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Harte Schläge für Englands Schiffahrt
134000 BRT . durch Unterseeboote versenkt — 21000 BRT . durch die Luftwaffe vernichtet — Drei britische

Schnellboote durch deutsche Borpostenboote versenkt — Britischer Kreuzer beschädigt

!emer

Felde stehe » .
♦

Die Blutschuld Roosevelts
Von Heinrich Karl Kun »

Die Welt aber mag daraus erieheu . bah Front und
Heimat im Deutschen Reich eine i » Treueverschworene
Einheit und daher unbesiegbar find !

Führer -Hauvtauartier , 12 . September 1941 .
Adolf Hitler .

in das Gefecht ein und vertrieben die übrigen Boote . Alle
Fahrzeage des Geleits erreichten unbeschädigt ihren Be¬
stimmungsort . m , ,

Britische Flugzeuge griffen in der letzten Nacht mit ge¬
ringer Wirkung das norddeutsche Küstengebiet an . Die
Zivilbevölkerung hatte einige Verluste an Toten und Ver¬
letzten . Flakartillerie schob zwei feindliche Bomber ab .

Als Roosevelt sich zum zweiten Male als Präsident
anbot , mutzte er dieser Stimmung Rechnung tragen . Sn seiner
berühmten Rede am 14 . August 1936 verkündete er den Ent -
schluh , die Reutralität Amerikas unter allen
Umständen zu sichern . „ Wir sind "

, so erklärte er da¬
mals , „ Isolationisten , weil wir versuchen . Amerika voll -
ständig gegen den Krieg zu isolieren . Ich basse
den Krieg "

, so führte er weiter aus , „ ich wünschte , ich könnte
ihn von allen Nationen sernhalten . Aber das geht über
meine Kräfte . Ich kann nur dafür sorgen , dah keine
amerikanische Handlung einen Krieg her¬
vorruft oder ibn fördert ." Diese Ausführungen des
Präsidenten fanden ebenso viel Beifall wie seine Feststellung ,
daß eine Reutralitätspolitk die Kriegsgewinne redu¬
zieren würde . Wörtlich sagte er : „ Die Industrie - und
Agrarproduktion für die Kriegsmärkte kann einigen
wenigen Männern ein ungeheuresVerinögen
schaffen , fürdie Nation alsganzes bedeutet sie
ein Unglück . Wenn wir die Wahl haben zwischen Kriegs¬
gewinnen und Frieden , wird die Nation antworten — muh
Re antworten — wir wählen den Frieden . Es ist
unser aller Pflicht , die öffentliche Meinung darin zu er¬
mutigen , dah die Antwort klar und einmütig in diesem Sinne

Aktivität unserer Luftwaffe in Nordafrika
Berlin , 11 . Sept . Die Gröhe des Kampfes der deutschen

Luftwaffe in Afrika wird anschaulich , wenn man die Taten
der Kampsflugzeuge nur eines Tages übersieht . Suif dem
weit ausgedehnten Raum von Libyen , Ägypten , Nordasrika
und im Mittelmeer haben deutsche Fernkampfflugzeuge
den Schiffen und Flugplätzen , militärischen Anlagen unb
Hafenbetrieben zum Beispiel am 10 . September keine
Ruhe gelaßen . Ein Handelsschiff von 8000 bis 10 000 BRT .
wurde getroffen , der Flugplatz A b u S u e i r wurde mehrere
Male bombardiert . Alexandria und Port Said erhielten
Bombentreffer , der Flugplatz Eereifa wurde mit Bomben
belegt , im großen Bitrersee wurden Schiffe , darunter ein
Frachter von 4000 BRT . getroffen , der Flugplatz Jsmai -
lia sah seine Gebäude unter dem Bombenhagel in Brand
aufgeben , Truppenansammlungen bei S i d i B a r a n i und
Marsa Matruk wurden auseinandergesvrengt . drei Zer¬
störer vor der Küste angegriffen , die Ausladestellen in
Tobruk mit Bomben belegt , der Ostteil von Tobruk und
der Nordteil von Marsa Matruk getroffen und der Bahnhof
hier wie in Abu S a g g a g bombardiert .

So beweist die deutsche Luftwaffe auch in Libyen ,
Ägypten . Nordafrika und im Mittelmeer , wo Malka immer
wieder angegriffen wird , ihre Luftherrschaft in unermüdlichen
Tages - und Nachtangriffen .

Reichsverweser Horthy beim Führer
Der ungarische Staatschef mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Kz . Das Winterhilfswerk ist die jährlich wiederkehrendc
Probe auf den deutschen Sozialismus . Der
Staat könnte die Mittel fih eine zusätzliche , soziale Betreu¬
ung durch Steuern aufbringen . Der Führer lehnte das . wie
er in seinen Reden wiederholt ausführte , ab . weil er von
dem einzelnen das Opfer verlangt und durch das
Opfer jeden Deutschen zum BewuhtseinderEemein -
schäft und der Verantwortung für die Gesamtheit erziehen
will . Diese Schule ist nicht ohne Erfolg geblieben . Hundert¬
tausende stellen sich dem WSW . als freiwillige Sammler zur
Verfügung , opfern ihre spärliche Freizeit . Die Spenden der
Millionen aber wuchsen mit jedem Jahr und bezeugen , dah
das deutsche Volk seiner Schicksalsgemeinschaft bemüht ge¬
worden ist . So wurde das Winterhilfswerk zum Ausdruck der
inneren deutschen Einigkeit und Geschlossen¬
heit . Seine Ergebnisse stnd gerade im Kriege gewaltig
emporgeschnellt . Ein Beweis dafür , dah die Heimat sich be¬
müht , der Front ebenbürtig zu fein . Der Führer
erinnert in seinem Aufruf an di ? einmaligen Leistungen , die
unsere Soldaten vollbringen . Sein Appell wird auch diesmal
bereite Herzen finden . Wir denken an die Millionen deut¬
scher Soldaten , die im Kampf gegen den Bolschewismus stünd¬
lich ihr Leben einsetzen . Wir denken an die Millionen Frauen
und Kinder , die um ihre Söhne , Männer und Väter bangen .
Sie sollen stolz auf uns . auf die Heimat , sein . Sie sollen
erkennen , dah wir die Gröhe der Stunde begriffen haben .
Unser Opfer wird ihnen beweisen , dah auch wir bereit sind ,
alles für die Existenz und den Sieg der Ration einzusetzen .
Das Kriegswinterbilfswerk 1941/42 , das ist unser fester
Wille , soll alle bisher schon gegebenen Beweise der Opfer «
bereitschaft in den Schatten stellen .

In Treue verschworene Einheit
Aufruf des Führers zum Kriegswinterhilfswerk 1941/42

sein wird .
"

Mit diesem Friedens - unb Neutralitätsprogramm , das
völlig dem Wunsch und Willen des amerikanischen Volkes
entsprach , erkämpfte Roosevelt seine Wiederwahl . Schon
wenige Monate später hielt der aus Wien ausgewanderte
Jude Felix Frankfurter durch eine Hintertür feinen
Einzug ins Weihe Haus . Ein Freund des Präsidenten , der

Berlin , 12 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Führer hat fol -
genben Aufruf zum Kriegswinterhilfswerk des deutschen
Bolles 1941/42 erlassen :

Zum 9 . Male rufe ich das deutsche Boll auf , sein frei¬
williges Opfer für das Winterhilfswerl zu bringen .

In einem gigantischen Ringen lampst in diesen geschicht¬
lichen Tagen unsere Wehrmacht um das Sein oder Nichtsein
der deutschen Ration , ja , darüber hinaus nm die Erhaltung
jenes Europas , das seit Jahrtausenden der Menschheit ein
Spender der Kultur und Zivilisation gewesen ist und in der
Zukunst wieder kein soll .

Wie einst im Innern , so haben sich in der uns heute
feindliche » Welt der jüdische Kapitalismus und
Bolschewismus vereint in dem Bestreben , das national¬
sozialistische Deutsche Reich als ein starkes Bollwerk dieses
neuen Europas zu vernichten und vor allem unter Volk
auszurotte » .

Seit zwei Jahren setzt daher der deutsche Soldat sein
Blut und kein Leben zum Schutze unserer teuren Heimat und
unseres Lölkes ein . Augenblicklich kämpft er im Verein mit
unteren Verbündeten vom nördlichsten Teil Europas bis zu
den Ufern des Schwarzen Meeres gegen einen Feind , der
nicht menschlich ist , sondern nur a ' us Bestien besteht .
Die Erfolge seines Opfers an Blut und Schweiß , an Sorgen
und Entbehrungen find aber weltgeschichtlich unerhörte .

Möge stch die deutsche Heimat durch ihre Haltung und
ihren eigenen Opferstnu den Heldentaten dieser Söhne würdig
erweisen !

Ihr Einsatz soll das Wesen unserer nationalsozialistischen
Volksgemeinschaft auch im Innern bekräftigen und die
Front dadurch in dem Bewuhttein stärken , dah das ganze
deutsche Volk hinter ihr steht und dah ihr Kampf
daher kein vergeblicher ist , sondern mithilft , das grobe
nationalsozialiiziiche Eemeinkchaftsideal zu ver¬
wirklichen .

Das nationalsozialistische Deutschland wählt nach bedeut¬
samen politischen Entscheibungen . So nach dem Abtritt aus
dem Völkerbund , nach der Wiederaufrichtung der Wehrhobeit
usw . Das Ergebnis bestätigte der Führung , dah ihr San¬
deln in eng st er Fühlung mit Wunsch und
Willen des Volkes standen . In den sogenannten
Demokratien haben die Wahlen einen ganz anderen Sinn .
Dort kämpfen Parteigruppen um die Gunst der Volksmaßen .
Sie suchen sie nicht durch abgeschlossene Leistungen zu er¬
ringen , sondern durch Versprechungen auf die Zukumt .
Hinter dem blauen Dunst grober Worte verbirgt sich eine
kleine unbekannte Eliyue , die die Politik des Landes tat¬
sächlich führt und sein Schicksal in den Händen hält . Das
Volk , das durch die Wahl die weitere Entwicklung zu be¬
stimmen glaubt , wird betrogen . Die Regierenden denken
gar nicht daran , ihre Versprechungen in die Tat umzusetzen .
Sie sind nur ein Lockmittel , womit man sich die Massen ge¬
fügig macht . Noch nie aber ist der Wille eines Volkes s o
schamlos vergewaltigt worden , wie in den Ver¬
einigten Staaten unter der PrMdentschaft Roosevelts .

2n den zehn Jahren nach Beendigung des Weltkrieges
erkannten die Amerikaner , datz das Geschäft , das sie 1914 — 1918
zu machen glaubten , ihnen nur Verluste eingebracht hat .
Die europäischen Schuldner weigerten sich , ihre Anleihen
zurückzuzahlen . Ja sie stellten sogar die Verzinsung ein . Die
durch die Kriegslieferungen gewaltig aufgeblähten In¬
dustrien fanden nur ungenügende Beschäftigung . Riesige
Kapitalmengen waren , auf lange Sicht gesehen , falsch ange¬
legt worden . Für die Ernten der stark vergröberten Acker¬
flächen fand stch kein Absatz . Preise und Löhne sanken und
das Heer der Arbeitslosen wuchs in die Millionen .
Eine Krise , die einen groben Teil des Volkes ins Elend
stürzte . Die Amerikaner kamen zur Einstcht und zogen aus
dem Endergebnis ihres Kriegsgeschäftes den Schlub . fick
aus allen europäischen Streitigkeiten her -
auszuhalten . Amerika wollte künftig nur seinen eigenen
Aufgaben leben .

Als Roosevelt sich zum zweiten Male als Präsident

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führer - Hauptquartier , 12 . Sept . ( Funkmel¬

dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Osten gehen die Angrifssoperationen trotz schlechter
Wetterlage « nd schwieriger Geländeverhältnisse gut vor¬
wärts .

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben , grif¬
fen Unterseeboote int Nordatlantik einen groben durch
Korvetten und Zerstörer stark gesicherten feind¬
lichen E e l e i t z n g an , der ans über vierzig
Schiffen bestand .

In zähen , hartnäckigen Kämpfen versenkten die llnterkee -
boote bisher 22 Dampfer mit zusammen 134 0 0 0 BRT .
Zwei weitere Schiffe mit 11000 BRT . würben torpediert .
Auch mit ihrem Verlust ist zu rechnen . Der feindliche Geleit -
zug wird weiter angegriffen .

Im Kampf gegen die britische Versorgungsschiffahrt ver¬
senkte die Luftwaffe in bet letzten Nacht südostwärts Great
Barmouth aus einem gestcherte » Eeleitzug heraus drei
Frachter mit zusammen 21 000 BRT . Im gleichen See¬
gebiet wurde ein leichter britischer Kreuzer und
nordostwärts Alnwick ein weiteres Handelsschiff durch
Bombenwurf beschädigt . Andere Kampfflugzeuge erzielten im
Tiefangriff Bombentreffer schweren Kalibers in einem Hoch -
ofcnwcrt bei Middlersborough und in Hasenanlagen an der
OftkLste der Insel .

3m Geleitdienft stehende Borpostenboote wehrten im
Kanal wiederholte Angriffe eines britischen Schnellboot -
vcrbandes aus das ihnen anuertrauie Geleit ab . Sie ver¬
senkten drei der angreifenden Sch nell -
Boote . Küstenbatterien der Kriegsmarine griffen

« ns dem Führerhauvtauartter , 11 . Sept . Aui Ein -
labnng des Führers stattete der Reichsverweter des König¬
reichs Ungarn , von Horthy , vom 8 . bis 10 . September
dem Führer in feinem Hauptquartier an der Ostfront einen
Besuch ab . Der Reichsperweser war begleitet von bcm
Königlich Ungarischen Ministerpräsidenten und Aatzen -
minifter von Barboss y , sowie dem Ches des ungarischen
Eeneralttabes Feldmarschall - Leutnant S z o m b a t b e l y .
Der ungarische Gesandte in Berlin , Felbmarschall - Leutnant
Sztojay , sowie der deutsche Gesandte in Budapest , von
I a g o w , nahmen gleichfalls an der Reise des Reichsver -
wefers teil .

Während des Aufenthaltes fanden Besprechungen zwi¬

schen dem Führer und dem Reichsverweser über die politische

und militärische Lage statt . Die Besprechungen waren ge¬

tragen von dem Geist der traditionellen Waffen -

br über sch ast der beiden Völker , die heute im gemein¬

samen Kamps gegen den Bolschewismus ihre Bewährung

sindet .

An den politischen und militärischen . Besprechungen
nahmen von deutscher Seite der Reichsminister des Aus¬

wärtigen von Ribbentrop und der Cbek des Ober -

kommanbos der Wehrmacht Eeneralseldmarschall Keitel
unb von ungarischer Seite ber Königlich Ungarische Minnter -

vrästbent nnb Außenminister v - n Barbess « unb berChes
bes ungarischen Generalstabes selbmarschall - Leutnant
Szombathely teil .

Währenb seines Aufenthaltes im Hauptquartier stattete
Reichsperweser von Horthy bet » Oberbefehlshaber __ bes

Heeres . Seneralselbmarschall von B r a u ch i t s ch. im Ober -
fommonbo bes Heeres einen Besuch ab unb folgte zum Ab -

schlub seines Aufenthaltes einer Einlabung bes Reichs¬
marschalls ® ö r i n g in sein Hauptquartier .

Die Besprechungen bes Führers mit bem Reichsver¬
weser bes Königreiches Ungarn , von Horthy , fanben am
10 . September ihren Abschluß Der . Führer verlieh »n
feierlicher Form bem Reichsoerwefer rn besten Eigenschaft
als Oberster Befehlshaber ber Königlich Ungarischen Wehr¬
macht bas Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes .

Der Führer ehrte bamit die Tapferkeit ber Königlich -

Ungarischen Truppen , die in treuer , bewährter Waffen¬

brüderschaft Seite an Seite mit den beuttoen Salbölen

gegen ben bolschewistischen Feinb europäischer Kultur im

schnelle Korps , sowie Gebirgs - und Grenzjäger - Formativneir
— marschieren . Schulter an Schulter mit unseren deutschen
Divistonen haben die ungarischen Truppen gegen die Bol¬
schewisten gekämpft . Höhepunkte dieser Kämpfe waren die
Teilnahme an der Schlacht von Uman und an der Einnahme
von Nikolajew . Der Führer hat den tapferen Einsatz der
ungarischen Truppen dadurch seine Anerkennung gezollt ,
daß er bem Reichsverweser von Horthy das Ritter¬
kreuz zum Eisernen Kreuz verlieh . Auch der
rumänische Staatsführer Antonescu und der finnische
Marschall Mannerheim tragen diese hohe Auszeichnung
als äußeres Zeichen des Dankes der deutschen Nation und
der Kampfgemeinschaft ihrer Völker mit den Achsenmächten .

Ungarn hat das Verbrechen des Bolschewismus im
eigenen Lande kennengelernt . Horthy war es , der damals
mit seinen Helden das Land 1919 von der Herrschaft der
Bolschewisten befreite , von dem Mordgesellen Bela Khuns
und seinem verbrecherischen Klüngel . Der ungarische
MinifterprMdent und Außenminister von Bardossy bat
in einem Rundfunkaufruf noch einmal an diesen Kampf
erinnert . Er verweist mit Recht darauf , daß heute ganz
Europa gegen den Ungeist der Gottlosigkeit und der Zer¬
störung steht .

Wie der italienische Außenminister Graf Kiano und
wie als Vertreter Finnlands Minister Tanner , so kündete
jetzt der ungarische Ministerprästdent die Ziele dieses ge¬
meinsamen Kampfes . Es liegt dabei ein tiefer historischer
Sinn darin , daß die „ weisen " Führer Ungarns und Finn¬
lands aus den ersten Stunden des Kampfes gegen die Blut¬
seuche des Ostens Beute wieder als Führer ihrer Länder im
Lager des neuen Europas stehen .

as . Der Besuch des ungarischen Reichsverwesers von
Horthy im Führerhauptquartier mar eine neue Bekundung
der deutsch -ungarischen F r e u n d I ch a f t und Waffen¬
brüderschaft , die stch nicht erst in diesem Kriege bewährt bat .
Beide Länder , die im Weltkrieg gemeinsam gefochten haben
— Admiral von Horthy erhielt damals als tapferer Offizier
der K . und K .- Marine das E . K . 2 . und 1 . Klasse — . haben
ähnliche Schicksale gehabt . Auch Ungarn bat schwer unter
dem Friedensdiktat gelitten . Es ist unter Horthy den Weg
der Festigung und des Aufbaus gegangen , immer wieder
verdrängt von jenen Mächten und Mannern , die den durch
die Friedensdiktate geschaffenen Zustand tut alle Zeiten zu
verewigen gedachten . In Ungarn ist dabei stets die Über¬
zeugung wach geblieben , datz es nur an her Seite feines
alten deutschen Waffengenossen seine nationalen Daseins¬
forderungen durchsetzen könne . Diese zielbewußte Außen¬
politik bat ihre Frucht getragen . Ungarn konnte die Wieder¬
vereinigung mit den unter der Fremdherrschaft lebenden
Brüdern erreichen .

Als Deutschland für gan ; Europa zum Kampf gegen den
Bolschewismus antrat und die zum Sprung bereiten sowjeti¬
schen Armeen zerschlug , lieh auch Ungarn im Bewußt¬
sein seiner europäischen Verantwortung
Truppen — es bandelt stch im weientlichen um ungariiche



Seite 2 Nr . 214 Wiesbadener Tagblatt Freitag . 12 . September 1941

mit seinen Ratschlägen entscheidenden Einfluh auf die web
tere Politik der USA . gewann . Der „ Neue Plan "

, aus den
Roosevelt seine Hoffnungen gesetzt hatte , erwies sich als
Fehlschlag . Die wirtschaftliche Krise konnte mit ihm nicht
beieitrgt werden . Was der Jude zu ihrer Lösung vorschlug ,
war aber das , was Roosevelt wenige Monate vorher in
seiner grohen Rede selbst verurteilt hatte . Durch neues
K r i, .e g s g e s ch ä f t sollte die Arbeitslosenziffer herunter -
gedrückt werden . Zuerst handelte es sich noch um die eigene
Aufrüstung . Um die Steuerzahler für dieses kostsvielige
Experiment zu gewinnen , muhte ein G r u n d für die Ver¬
stärkung der Wehrmacht gesucht werden . Das war die Ee -
burtsstunde der Lüge von der Bedrohung Amerikas . Die
autoritären Staaten , besonders aber das erstarkende Deutsch¬
land , muhten diesem Gespenst ihr Gesicht leihen . Eine Hetze
ohne Beispiel begann . Roosevelt , der dafür sorgen wollte ,
dab keine amerikanische Handlung einen Krieg hervorrust
oder ihn fördert , schuf mit Hilfe der judenhöNgen Presse
jene Atmosphäre des Hasses , in der sich der Bazillus
des Krieges erst entwickeln konnte . Durch seine Botschafter in
London , Paris und Warschau steifte er der Front
von Bersaillesden Rücken und ermutigte die sturen
Neinsager gegen jede vernünftige und unumgängliche Revi¬
sion . Roosevelt , der vorgab . den Krieg yt hassen , der das
Kriegsgeschäst als ein Unglück für die Nation bezeichnete ,
bereitete den Boden für das neue Blutvergießen vor . Er
verriet sich selbst und betrog das amerikanische Volk , das
ihn als Schützer des Friedens zum Präsidenten gewählt
hatte .

Juden , Freimaurer und das Rüstungskapital waren
Sieger geblieben . Mit allen Mitteln der Lügenpropaganda
versuchten sie den gesunden Sinn des amerikanischen Volkes
zu vernebeln . Leider blieben ihre Bemühungen nicht ganz
ohne Erfolg . Die Sympathie der Massen wandte üch Eroh -
britannien zu . Sie hieben seine Unterstützung mit Kriegs¬
materiallieferungen gut . Eine bewaffnete Ein¬
mischung . den sogenannten Schießkrieg , lehnt das
Volk aber auch weiterhin ab . Bei Probeabstrmmungen
für und gegen den Krieg , die zu Anfang dieses Jahres statt¬
fanden , sprachen sich über 80 Prozent gegen eine Kriegs¬
beteiligung aus . Als Roosevelt sich wiederum um die Prä¬
sidentschaft bewarb , batte er nicht den Mut , sich offen zu
seinem Ziel , die USA . in den Krieg hineinzutreiben , zu be¬
kennen . „ Er gäbe "

, so führte er in einer seiner Wahlreden
aus , „ nicht im geringsten die Hoffnung und die Erwartung
auf , daß die Vereinigten Staaten n i ch t in die militärische
Teilnahme an diesem Krieg verwickelt werden . „ Wir
halten uns "

, so sagte er in seiner Rundfunkrede vom
21 . April 1940 wörtlich , „ aus den Kriegen Europas
und Asiens herans .

" In seiner Botschaft an das
Bundesparlament hieh es : „ Unser Ideal , u n s e r Z l e I
i st der Frieden !" Ein zweites Mal Regte Roosevelt mit
seinem Friedens - und Neutralitätsprogramm .

Nachdem der Präsident für weitere vier Jahre die Macht
besah , glaubte er offener sprechen zu können . Er „nahm die
Kriegshetze in verstärktem Maße wieder auf . „ Für uns ist
es ganz klar "

, so erklärte er am 28 . Mai 1941 , „dah , wenn
die Ausbreitung des Hitlerismus nicht sofort
durch Gewalt unterbrochen wird, , die westliche
Hemisphäre der Zerstörung durch die Nazis ausgesetzt ist .
Wir werden selber entscheiden , wann und wo unsere ameri¬
kanischen Interessen angegriffen werden , oder unsere Sicher¬
heit bedroht ist . Wir entsenden unsere bewaffneten „Streit¬
kräfte in eine strategische , militärische Lage . Ich erkläre vor
dem Volk der Vereinigten Staaten feierlich , dah die USA .
niemals als glückliche Oase inmitten , der
WüstederDiktaturen weiterleben konnten .

" Die mit
jüdischem Geld gekauften Kreaturen Roosevelts wurden noch
deutlicher . So forderte der frühere USA .-Botschaster in
Berlin den sofortigen Kriegseintritt Amen -
k a s . Marineminister Knox erklärte : „ Die Zeit ist nun ge¬
kommen , da die USA . - Kriegsflotte eingelegt
werden sollte , um den Atlantik zu „ säubern . Jetzt istdie
Zeit zuzuschlagen .

" Es ist überflüssig hinzu,ufugen ,
dah Presie und Rundfunk auf den gleichen Ton gestimmt
sind . Da aber all das noch nicht genügt , um das amerikänische
Volk kriegsbereit zu machen , gab Roosevelt den USA .-

Kriegsschiffen Befehl , .deutsche „U - Boote anzu¬
greif e n , um Zwischenfalle herbeizufubren , durch die man
die letzten Hemmungen , die in der Stimmung des ameri¬
kanischen Volkes bestehen , überwinden kann . Schon tm

August dieses Jahres sagte Lindbergh vor dem Amerrka -

First - Ausschuh in Cleveland voraus , die Kriegspartei
b e r e i t e Z w i s ch e n f ä l l e v o r , die den USA . den Krieg
aufzwingen sollen . Der Fall ..Ereer " bestätigte die Voraus¬

sage Lindberghs . Er liegt so eindeutig rm Zuge der Gesamt¬
entwicklung . dah ein Dementi , wie es Washington veraus¬

gab , lächerlich wirken muhte .
Roosevelt , der vor seinen Wahlen Frieden und Neu -

tralität versprach , bat sein Volk betrogen und ift dabei es

in ein Abenteuer zu stürzen , das nurTrauer und . Not über

die Amerikaner bringen kann . Der Mann , der . einmal Be¬

hauptete . den Krieg zu hallen , tragt allein die Schuld

für die Fortdauer des Blutvergießens Satte

er nicht Churchill jede Hilfe versprochen und den Kriegs -

eintritt Amerikas in Aussicht gestellt , wurde das Friedens¬

angebot des Führers nach Beendigung des West -Feldzuges
in London wahrscheinlich keine höhnische Ablehnung gesunden

haben . Ohne die Hilfe der USA . wäre die Fortmhrung des

Krieges für England aussichtslos gewesen Churchill kämpft

mit amerikanischen Flugzeugen und Bomben So „ist Roose¬

velt . der falsche Friedensprovhet , der verstockte Lugner und

sture Saller . diese Puvve am Narrenseil der Juden . Frei¬

maurer und Rüstungskapitalisten , verantwortlich Tut
das Blut , das heute tn Europa fit eßt . Er wird

als einer der gröhten Kriegsverbrecher tn tue Geschichte ein »

gehen .

Jagdgeschwader Mölders errang über 2000 Abschüsse
Einzigartige Leistung einer verschworenen Kampfgemeinschaft

Berlin . 11 Sept . Das Jagdgeschwader Molders er¬
rang am 8 . September seinen 2 00 0 . Abschuß . Den 2001 .
Abschuh konnte Major B e ck b durch Abschuß eines
sowjetischen Jägers erringen . Bis zum 10 . September wur¬
den vom Jagdgeschwader Mölders insgesamt 2033
feindliche Flugzeuge abgeschossen , davon tm
Osten 1357 . Ferner wurden 188 Flugzeuge durch Bord¬
waffen am Boden vernichtet und 110 Flugzeuge durch
Bomben am Boden beschädigt bzw . zerstört . 142 Pan¬
zerkampfwagen , 16 Geschütze , 34 Lokomo¬
tiven , 4 32 LkWs , 75 Fahrzeuge aller Art und etn
Panzerzug wurden vernichtet .

35 4 Tiefangriffe wurden auf feindliche Flug¬
plätze . marschierende Kolonnen . Batteriestellungen . Bereit¬
stellungen feindlicher Heeresgruppen . Eisenbahnzüge und
sonstige militärische Ziele durchgeführt . Dem Jagdgeschwa¬
der gehören 16 Ritterkreuzträger an .

Die obengenannten Erfolge wurden in 12 252 Flugstun¬
den errungen . Das Jagdgeschwader Mölders hat hierdurch
wesentlich zur Niederringuna der feindlichen Lustwatfe bet -
getraaen und gleichzeitig erfolgreich in den Erdkamps etn »
gegriffen .

1238 Luftsiege des Geschwaders Trautloff
Berlin , 11 . Sept . Das Jagdgeschwader unter Führung

seines Kommodore , des Ritterkreuzträgers Major Traut¬
loff , erzielte am 7 . September feinen 120 0 . Abschuß
und bat seither die Zahl von 1238 Luftsiegen erreicht .

Unter den im Osten abgeschollenen 850 Flugzeugen
waren 500 Bomber und 350 Jäger . Den 1238 Lust -
siegen des Geschwaders Reben lediglich
acht eigene Verluste gegenüber . Dem Geschwa¬
der gebört der Eichenlaubträger Oberleutnant Philipp
mit 66 Luftsiegen an . sieben Angehörige des Ge¬
schwaders tragen das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , 14 Flugzeugführer haben 20 und mehr Abschüsse .
Eine einzige Staffel schoh allein 208 Gegner ab . Der er¬
folgreichste Tag des Jagdgeschwaders war der 30 . Juni 1941 ,
an dem bei einem starken Angriff der Sowjets von 80 an¬
greifenden feindlichen Bombern 69 abgeschollen wurden . Am
6 . Juli 1941 konnten 65 und am 7 . Juli 60 Luftsiege er¬
rungen werden .

Sechs Flugzeugführer mußten im Feindgebiet noilan -
den . Sämtliche sechs Flugzeugführer schlugen sich in Zeit¬
räumen bis zu zwölf Tagen wieder zu den eigenen
Linien durch .

Erneuter Luftangriff auf Leningrad
Berlin , 11 . Sept . Im Laufe des 10 . September und in

der Nacht zum 11 . September wurde das von den deutschen
Truppen auf allen Seiten umschlosiene Leningrad erneut
von deutschen Kampfflugzeugen angegrif¬
fen . In allen Teilen der Stadt brachen große und
viele kleinere Brände aus , die von den deutschen
Truppen vor Leningrad noch lange beobachtet werden
konnten .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 11 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbe¬
fehlshabers des Heeres , Eeneralfeldmarschall v . Brauchitsch ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

General der Pioniere Förster ,
Kommandierender General eines Armeekorps ,
Oberst Melzer , .
Kommandeur eines Jnfanteue -Reg,ments ,
Oberstleutnant He « nicke ,
Kommandeur eines Infanterie -Regiments ,
Oberstleutnant Laug ,
Kommandeur einer Eebirgspauzerjager -Abteilung ,
Hauptmann Borchardt ,
Kompaniechef einer Panzerfpähkompanie ,
Hauptmann Kaiser , . , , „
Kompaniechef in einer Eebirgsjagerabtellung ,
Hauptmann Oll ,
Abteilungskommandeur in einem Artill . - Regiment ,
Oberleutnant Geißler , , , „
Batterieführer in einer Sturmgeschiitzabteilung ,
Oberleutnant Sänett , „ .
Komvailiefiibrer in einem Infanterie - Regiment .
Oberleutnant Kalbitz , t
Kompagniechef in einem Pionierbataillon und
Oberfeldwebel Gabriel , „ .
Zugführer in einem Panzer - Regrment .
Feldwebel Jungknnft , .
Zugführer in einem Jnsanterie -Regrment .

Britischer Vernichtungsrausch
«.« Berlin , 23 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unterer Ber¬

liner Schriftleltung .) Engländer und Bolschewisten scheinen
zur Richtschnur ihres Handelns zu machen , daß man , 1 e
schlechter es einem gebt , umso großer das Maul
aufreiben muß . Ausgerechnet in einem Augenblick , tn
dem England immer wieder nach der Hilfe der USA . ruft ,
fordert die „ Financial News "

, daß bei einem Siege Englands
die deutsche Industrie völlig vernichtet werde .
Hatte schon unlängst ein en gl ts wes Blatt erklärt daß die
chemische deutsche Industrie ein für allemal beseitigt werden
müßte , so geht „ Financial News " noch erheblich , weiter und
will von der Werkzeugs - und Maschmenvro -
duktion bis zur Buna - Her stelluna alles

vernichtet wissen . Deutschland soll also b l o Rabe -

empfindlich und in jeder Beziehung von den englischen
Wirtschaftsiuden abhängig bleiben . Wir nehmen , auch diese
neue Äußerung des englischen Vernichtungswillens »ur
Kenntnis . Die Sowjets , seren Lage sich von Tag zu Tag
schwieriger gestaltet , glauben jetzt der b ul gart i 6 en Re »

gierungSorwürfe wegen ibrer angeblich n t cht neu -
traten Haltung machen zu müllen . Dem bulgarischen
Gesandten in Moskau wurde eine längere Liste provozierter
„ Klagen " übermittelt . Die Bulgaren .selbst werden den
Sowiets hierauf die nötige Antwort erteilen . .

Diese freche Stellungnahme Moskaus erfolgt tn einet

Zeit , in der selbst englische und amerikanische Blatter fest¬
stellen , daß sich die Lage der Sowjets immer weiter ver¬
schlechtere und daß die sowjetischen Berichte keineswegs den
Tatsachen entsprechen . So weift „ New Bork World Tele¬
gramm

" daraufhin , daß die sowjetischen Heeresberichte zwar
grobe Erfolge meldeten , dab es andererseits aber schlecht da¬

zu paffe , wenn Stalin dem englischen Botschafter gegen¬
über die Lage aJs ernst bezetchnet habe . Wenn die

offiziellen Moskauer Erfolgsziffern auch nur annähernd
richtig seien , so sagt das Blatt , bann wäre kaum etnzutehen .
warum Stalin ein so schwarzes Bild gemalt habe .

Die hilflosen Helfer
Stalin will mit den Kronjuwelea des ermordeten Zaren

bezahlen
as . Berlin , 12 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Die Frage der Hilfeleistung für
die Sowjets macht den Engländern noch immer viel Kopf¬
zerbrechen . Die meisten Zeitungen äußern sich recht kritisch ,
weil diese Hilfe noch immer trotz aller Ermahnungen Mos¬
kaus auf sich warten läßt . Nur der „ Daily Erpreß " kenn¬
zeichnet offen die Klemme , in der sich England befindet . Das
Blatt schreibt nämlich

'
u . a . : „ Wir und die Vereinigten

Staaten sollen Moskau derartige Mengen an Kriegs¬
material schicken , dab wir in unseren eigenen
Rüstungsprogrammen viel zu kurz kommen .
Wir haben viele Schlachten verloren wegen Mangel an
Material . Wir dürfen nicht noch einmal das gleiche Risiko
wagen ." Trotzdem dürfte Roosevelt versuchen , seinen bol¬
schewistischen Freunden wenigstens einige Sendungen zu¬
kommen zu lassen . Den Amerikanern winkt dafür auch eine
ganz besondere Bezahlung . Wie „ New Bork Herald Tribüne "

meldet , hat nämlich Stalin in Washington anfragen lallen ,
ob er gegebenenfalls auch mit den Kroniuwelen des
ermordeten Zaren zahlen könne . Roosevelt soll sich
damit einverstanden erklärt haben , und so wird der ehe¬
malige zaristische Kronschatz vermutlich nach den USA .
wandern . Das Blut , das an diesen Juwelen klebt , kümmert
Herrn Roosevelt nicht weiter .

Vergeblicher Anschlag auf ein Dnjeprbrücke
Berlin , 11 . Sept . Einen erfolglosen Versuch zur Zer¬

störung einer Dnjepr - Brucke unternahmen die

fowiets am 10 . September . Sie liehen auf dem Fluß
rennende Ölschiffe stromabwärts treiben

in der Hoffnung , daß sich diese Schiffe auer an die Brücke
legen und sie in Brand setzen würben . Die Schiffe blieben
jedoch weit vor der Brücke auf Sandbänken bangen und
Brannten vollständig aus .

General Dentz nach Frankreich zurückgekehrt
Bich » , 11 . Sept . Der aus den Dampfern „ Koutoubia "

und „ Dienne " bestehende Eeleitzug . mit dem die letzten
französischen Soldaten und Zivilisten , an der
Spitze Armeegeneral Dentz und die französischen Generale
und Offiziere , die von den Engländern wochenlang als
Geiseln in Jerusalem festgehalten worben waten , nach
Frankreich zurückkehren , traf jetzt in Marseille ein .

SA .- Mann mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Berlin , 11 . Sept . Der Stabschef der SA .. Viktor Lutze .

Hat dem Sturmmann Otto B u k a t s ch e k. der als Unter «

Sier des Heeres vom Führer mit dem Ritterkreuz ausge -
net wurde , in einem herzlichen Schreiben feine Glück¬

wünsche ausgesprochen und ihn zugleich in Anerkennung
feiner vorbildlichen Haltung zum SA .- Scharsührer befördert .
Bukatschek ist der 27 . Ritterkreuzträger aus den Reihen
der SA .

Aufforderung zur Boykottierung der Juden in Kairo

Istanbul , 11 . Sept . In Kairo wurden kürzlich anti -
jüdische Flugzettel verteilt mit der Unterschrift „ Die
Gruppe der Kämpfer "

, tn denen den Juden Wucherei und
Habgier - zum Schaden des Volksganzen vorgeworfen und zur
Boykottierung des gesamten Judentums auf¬
gefordert wird .

„ (Europa steht dem Ungeist der Zerstörung gegenüber "

Aufruf de » uugarische « Außenminister » I

„ Selbst wenn es nur in der Nähe des Nordpols war

Auch die USA . lache « über die sonderbare Spitzbergen - Ervedition

Budapest , 11 . Sept . Der Königlich - Ungarische Minister¬
präsident und Außenminister von Vardossy erließ über
den Rundfunk folgenden Aufruf :

Das ungarische Volk steht heute zum zweiten Mate von
Angesicht zu Angesicht der bolschewistischen Anarchie gegen¬
über . Das erstemal vor 22 Jahren mußten wir .nut ihr im
eigenen Lande fertig werden . Damals waren wir nach den
Vlutopfern des Weltkrieges erschöpft , und so hatte sie an¬
fangs ein leichtes Spiel mit uns . Monatelang mußten wir
ihre Schrecken und ihre Schmach am eigenen Leibe erleiden .
Diese aus Haß . Neid und Gewalt geborene Anarchie , die
mit dem lügenhaften Anspruch auftrat , die soziale Gerechtig¬
keit zu verwirklichen , verwüstete unfer nationales
Leben und zerstörte untere moralischen und geistigen Euter .

Nach den Leiden von viereinhalb Monaten fand sich die

Kriegspropaganda der Hollywooder
Filmjuden

New Bork , 11 . Sept . Die Behauptungen der Senatoren

Nye und Clark vor dem Untersuchungsausschuy des Se¬

nats , die Filmindustrie in Hollywood betreibe eine systema¬

tische Kriegshetze wird durch eine Meldung , aus Holly¬
wood bestätigt . Danach bereitet die dortige Filmindustrie
45 Kriegs - bzw . Ruftungsfilme . die sämtlich gegen
die Achsenmächte gerichtet sind . vor . Die Wochenschauen be¬

gnügen sich nicht einmal mehr damit, , an Hand , verfilmter

Ereignisse Kriegspropaganda zu betreiben . Die bekannte

Wochenschaufirma Patlte bat letzt . sogar den Astrologen
Louis Dewhol engagiert , bei geschichtliche Ereignisse der

Zukunft „ v o r a u s s a g t “
.

New York , 11 . Sept . Die von London mit großem Stolz

gemeldete Operation auf Spitzbergen durch die Engla ^
bekanntlich mit ungeheurem Aufwand weit m der Arktis

dicht an der Grenze der b ewohnten Welt . Truppen

landete und die dort ansässigen wenigen Norweger nach

England schleppte , ist auch in den USA . mit einigem Be¬

fremden ausgenommen worden .

So schreibt „ New Bork Post "
, je mehr sich der Beobach¬

ter in USA . mit dieser jonberbaren (ElPebttion beiaffe um

so größer werbe bie Verlegenheit . Das große Rattel ,

seien die gigantischen Ausmaße , mit denen die Erv ^ ition

ausgerüstet worden sei . obgleich bekanntlich Spitzbergen

nicht besetzt ist . . „
Das zweite Rätsel sei die Z e istorung der norwegi¬

schen Kohlenbergwerke und Kohlenvorrate .

Das dritte Rätsel bildete die Evakuierung aller . Nor¬

weger und die Zerstörung der drahtloten Station in der

Norwegerkolonie , obwohl keine Anzeichen vorhanden ge¬

wesen seien , daß die auf Spitzbergen befindlichen Bolsche¬

wisten das gleiche getan hätten .. ,
Das einzig nützliche , das die ® ipebttton erreicht habe ,

fei , daß Re dazu beigetragen habe , den Druck seitens der bri¬

tischen Kommunisten abzuschwachen , die nach einer englischen
Kontinrntinvasion schrien . Es wäre , zwar feine Kontinent »

invasion gewesen , aber es war wenigstens eine Expedition ,
und bie Engländer hätten dabei mit ihren . bolschewistischen
Verbündeten gewetteifert , tn dem sie auch einige Verwüstun¬

gen anrichteten . leibst wenn es nut tn der Nahe des Nord¬

pols gewesen sei .

Deutscher Handelsstörer im Stillen Ozean
New Bork , 12 . Sept . ( Funkmeldung . ) New Borket

Schiffahrtskreisen zufolge hat . wie Associated Preß meldet , etn

deutscher Handelsstörer tm Stillen „Ozean das tn eng¬

lischem Dienst fahrende früher hollandische Motor¬

schiff „ Kota Novan " ( 7322 BRT .) versenkt .

Nation wieder , und sie stieß aus ihrem Körper das Gift
wieder aus , bellen Ansteckung seither für Re keine Gefahr
mehr bebeuten kann

Als jedoch das befreundete Deutschland feinen giganti¬
schen Kamps gegen den int Osten Europas lauernden
Schrecken begann , nach dem brutalen und blutigen Sowie ! »
angriff auf unsere friedlichen Städte , übernahmen wtr tm
Bewußtsein unserer europäischen Pflicht auch sofort
unseren Teil an dem großen gemeinsamen Ringen .

Unser Blutopfer in diesem neuen Kreuzzug bringen
wir an der Seite bet deutschen Wehrmacht und tm Geiste der
alten Waffenbrüderschaft , gemeinsam mit den Söhnen
vieler anderer Völker . Bon Dank und Segen bet ganzen
Nation begleitet willen untere wackeren Solbaten seht
wohl warum Re kämpfen . In ben Stabten unb Dörfern ,
in bie Re einziehen , erleben Re alle bre Barbarei , all bas
Elenb unb Leib , bas bie Sowjetherrschaft mit sich bringt tn
seiner schreckenerregenden Wirklichkeit . In bet Kriegsbeute
aber , bie ihnen in bie Hände fallt , sehen sie mit eigenen
Äugen immer neue Beweise dafür , welche Pläne diese Herr¬
schaft gegen Europa geschmiedet hatte .

Ziel dieses Ringens ist bet Schutz bet ch riftli chen
Eef111ung bes Abendlandes . Ganz Europa steht tn ihm
bem Ungeist bet Gottlosigkeit unb bet Zerstörung gegenüber .
Der siegreiche Kampf , in bem bte oereinten Aufbaukrafte bet
europäischen Völker unter bet zielbewußten Führung bet
Achsenmächte stehen , geht um die Grundsätze , nach denen sie
über ihr eigenes flehen ganz Europa im Zeichen der wahren
sozialen Gerechtigkeit unb der Gemeinschaft neu zu errichten
entschlossen sind .

$ nitt unb Oertag : L . ScheNenberglche Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
äBteebaben . Stfamtiettung : Dr . vhtl . habil , « ustaa ScheNeuberg und
Otto Hailer . HauvtlchriMnt -r : Fritz Günther . sämtlich m Wie «,

baden . Zur Zeit tft Preisliste Nr . 10 gültig
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Freitag : Verdunkelung von 19 .49 Lis 6 .59 Ufr

Wer kann sich „ unbestraft
"

nennen ?

Ein wichtiges sozialpolitisches Problem neu geregelt —
Bewährung durch die Tat wird anerkannt — Vorftrafen -

Verfcmung und Arbektsleiitung

Die Wiedereingliederung gerichtlich Bestrafter in die
Volksgemeinschaft wie auch tn den Arbeitsprozeß ist ganz
besonders während des Krieges von wesentlicher sozial -

— Wiesbadener Jugendschutzkammer . Bereits einmal
hatte ein nun ISiähriger Hilfsarbeiter , weil er seine
Arbeitsstelle ohne Genehmigung des Arbeitsamtes wie des
Arbeitgebers verlassen batte , sich zu verantworten und war
gerichtlich bestraft worden . Diesmal erhielt er erneut wegen
dieses Delikts und außerdem wegen einfachen und schweren
Diebstahls in 37 Fällen und Betrugs und Begünstigung
eine Eesamtaefangnisstrafe von zehn Monaten . Er hatte in
Eartenhäuschen logiert und sein Leben durch fortgesetzten
Raub gefristet : minderjährige Jungen leisteten ihm dabei
Gesellschaft .

— Reue Beratungsstelle für Sausfrauen . Am Mon =
tag . den 15 . September , wird die neue Beratungsstelle der
Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft im Deutschen
Frauenwerk in der Marktstrabe 26 — Frickel — eröffnet
werdem . Jede Hausfrau kann sich hier in allen Fragen , die
ihre Wirtschaft betreffen , unentgeltlich Rat holen . Es lie¬
gen Rezepte und hauswirtschaftliche Hefte hier bereit , die
manche neue Anregung bieten können .

Die Betriebsfuhrer find demnach nach dem Er¬
laß dieser kriegswichtigen Verordnung verpflichtet , die in
ihrem Betrieb vorhandenen Personalfragebogen auf Grund
des nunmehrigen Rechtszustandes schnellstens zu be¬
richtigen und sich künftig bei der Einstellung eines Ee -
folgschaftsmitgliedes mit einem volizeilichen Führungs¬
zeugnis zu begnügen . Dr . Dageförde

Opfersonntag !

Unsere Opfer sind Meilensteine auf dem Wege zum Siege
der Gemeinschaft

Der erste Ovfersonntaa des Kriegs - Winterhilsswerkes
1941/42 steht bevor . Ovtersonntage haben im deutschen
Volke beute schon eine Überlieferung , die in mehr als einer
Beziehung erhebend ist . Sie sind so recht ein Ausdruck für
die Willenseinheit unseres Volkes , für seine Bereitschaft ,
teilzuhaben an der mühevoll erkämpften Gemeinschaft durch
die Tat . Wir wissen heute angesichts der Abwendung der
furchtbaren bolschewistischen Gefahr , was wir an unserer
Gemeinschaft haben , und für diese Gemeinschaft einzutreten ,
bedeutet für keinen von uns ein notwendiges Übel , sondern
Selbstverständlichkeit und — Freude . Es ist uns eine Ge¬
nugtuung . zeigen zu dürfen , daß wir freiwillig und aus
Eigenem nach ganzen Kräften helfen wollen , unsere Ge¬
meinschaft immer enger aneinander zu binden , immer stär¬
ker werden zu lassen , jenen Geist in uns wachsen zu lassen ,
der unsere unvergleichlichen Soldaten auszeichnet und ihnen
die Kraft gibt , uns daheim zu schützen .

Wir erkennen , daß wir alle nur Menschen sind , und
wissen , das wir immer wieder daran erinnert werden müssen ,
um in der Hingabe nicht nachznlaffen , so wenig es die
Kämpfer an den Fronten tun . Das Kriegs - Winterbilfswerk
aber ist uns ein Erziehungswerk größten und einmaligen
Ausmaßes , vom Führer geschaffen und damit gewiß nur
zum Besten der Nation . Unsere Opfer für das KWH - > .
— es sind die Meilensteine auf dem Wege zum Siege der
Gemeinschaft draußen und drinnen . So soll und wird der
erste Opfersonntag uns bereit finden : würdig zu sein derer ,
die für uns unendlich größere Opfer bringen , ihr Blut und
auch ihr Leben . Wir kämpfen um Leben . Freiheit und Zu¬
kunft . wir daheim tun cs durch Arbeit und Opfer .

lichkeit geben , sich weiterhin zu bewähren und sich allmählich
wieder heraufzudienen .

Das im Altreich geltende Straftilgungsgesetz steht zwar
vor . daß eine Verurteilung nach Ablauf einer gewisten Zeit
unter beschrankte Auskunft gestellt und nach einer weiteren
Frist schließlich völlig im Strafregister getilgt wird . Ist bet «
Wielswei .se ein Volksgenosse im Jahre 1923 zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt worden und hat er diese Strafe im
Jahre 1924 verbüßt , so wird über feine Verurteilung seit
dem Jahre 1934 nur noch beschrankte Auskunft erteilt . Seine
Verurteilung darf dann nur noch den Gerichten itnd den Be¬
hörden der Staatsanwaltschaften sowie auf ausdrückliches
Ersuchen den obersten Reichs - und Landesbehörden sowie
den obersten Dienststellen der Partei mitgeteilt werden . Der
betreffende Volksgenoffe erhalt auch bereits feit 1934 ein
straffreies polizeiliches Führungszeugnis .

L e r f ch geboren . Er war Kupferschmied in seiner Vaterstadt
und Mitglied der deutschen Akademie der Dichtung . In
seinen Gedichten und Prosawerken besang er in einer
Sprache von funkelnder Kraft den deutschen Werkmann . den
..Mensch im Eisen "

. — 1939 wurde Posen , Enesen und Ihorn
durch die deutschen Truppen besetzt , die polnische Armee bei
Radom vernichtet , die Durchbruchsversuche bei Kutno
zurückgewiesen und Sambor und Jaworow genommen .

— Platz -Konzert . Am Samstagvormittag findet auf
dem Luisenvlatz bei günstiger Witterung zwilchen 11 bis
12 Uhr vom Gaumustkzug XXV RAD ., unter Leitung von
Mustkzugfiihrer Kurt W a I l a s ch . ein Platz - Konzert statt .

— Musikalische Feierstunde im Kurlazarett Wiesbaden .
Einen außergewöhnlichen Genuß bereiteten am Mittwoch¬
abend den Verwundeten und Kranken des Kurlazaretts
Wiesbaden die Altistin Margarete C r a 6 von der Berliner
Staatsover und die junge Wiesbadener Pianistin Hanne¬
lore Müller . Margarete Eraß bewies in Liedern von
Beethoven . Brahms und Hugo Wolf , daß ne nicht nur über
eine ausgezeichnet geschulte , in allen Lagen gleichmäßig
ausgehenden Stimme verfügt , sondern durch ihre große
Musikalität auch diese Mittel mit tiefster Wirkung für den
Liedgesang einletzen kann . Man wünschte , dieser jungen
Künstlerin noch einmal an anderer Stelle in unserem Wies¬
badener Musikleben zu begegnen . Hannekdre Müller stellte
ihr ernstes Streben in Werken von Ph . E . Bach . Beethoven .
Brahms und Schubert erneut unter Beweis . Eine sichere
Technik , Anschlagskultur und rhythmische Präziston bewies
sie auch als Begleiterin der Lieder , die gerade bei Brahms
und Wolf ein hohes Maß monistischen Könnens voraus -
setzen . Der Abend hat gezeigt , daß auch ein ernstes und
musikalisch anspruchsvolles Programm bei den Lazarett¬
insassen durchaus Anklang findet , wenn es nur von ent¬
sprechend geschulten , künstlerischen Kräften dargeboten
wird . Für viele unserer Lazarettinsasten wurde der Abend
zum großen künstlerischen Erlebnis und zu einer bleibenden
Erinnerung . x~

— In die Städtischen Kraukenaustalten eingeliefert
wurden eine Frau , die in der Emser Straße auf dem
Pflaster ausgeglitten war : ste zog sich einen Knöchelbruch
zu : und ein Mann , der am Sedanplatz gestolpert war . Er
stürzte aufs Pflaster und erlitt außer Prellungen innere
Verletzungen . — Ein weiterer Unfall trug sich in der
Schwalbacher Straße zu . Eine Fußgängerin wurde beim
Überqueren des Fahrdamms von einem Auto erfaßt und
zu Boden geschleudert . Die Frau erlitt eine Gehirn¬
erschütterung sowie Ohrverletzungen .

„ Der Gra ^ von Luxemburg "

Operette in drei Akten von Franz Lehar

Vor sieben Jahren wurde der „Graf von Luxemburg
" in

neuer Inszenierung in den Spielplan aufgenommen . Jetzt hörten
wir ihn wieder unter der beschwingten musikalischen Leitung von
Dr . Richard Tanner und erfreuten uns an den seit Jahr¬
zehnten bekannten und auf Bällen mit Vorliebe gespielten , ein¬
schmeichelnd süßen Melodien wie dem Walzer vom Glück , das
nun endlich da ist . Lehars sprudelnde Erfindung vermeidet hier
mehr als sonst die fatale Operettensüßigkert , ist geistreich in der
Instrumentierung des kleinen Orchesters , und selbst der Text
leidet nicht ganz unter der bei anderen Gelegenheiten üblichen
törichten Handlung . Die Grundidee ist sogar recht witzig .

Ein reichlich verkalkter Fürst verliebt sich in die Prima¬
donna der Oper , kann sie aber nicht heiraten , weil sie aus bürger¬
lichen Niederungen stammt . Sie muß erst zur Gräfin gemacht
werden und zwar durch eine Scheinehe mit dem verschuldeten
Grafen von Luxemburg , der als Strohmann gedacht ist und nach
Empfang von 500 000 Franken zu verschwinden hat . Er spielt
aber seine Rolle nicht ganz so, wie es der Auftraggeber wünscht ,
und führt die Diva heim , während sich der geprellte Fürst mit
seiner alten Liebe begnügen muß . Im übrigen herrscht , wie in
allen Operetten , beständig Karneval , Nachtleben und eine
krampfhaft lustige Stimmung .

Paul B r e i t k o p f hatte als Spielleiter das liebenswürdige
Werkchen mit großer Sorgfalt einstudiert und für das erforder¬
liche Tempo gesorgt . Die Szenen folgten in gelockerter Lebendigkeit ,
fast wie im Kino , der Humor für den billigeren Geschmack war
auf das Unvermeidliche beschränkt . Die Hauptrolle der Angele
verkörperte Lola Erahl vom Opernhaus Frankfurt a . M ., die
Schwester des bekannten Tenors . Mochten ihre stimmlichen Mittel
auch nicht einen guten Durchschnitt überragen , so war doch ihre
schauspielerische Leistung von ungewöhnlicher Lebendigkeit und
salonmäßiger Eleganz . Das Auftreten der Sängerin wurde durch
eine glänzende Bühnenerscheinung unterstützt . Schwarz gelockt und
dunkeläugig , von schlankem , biegsamem Wuchs , war Lola Erahl
eine Erscheinung von phantastischer Schönheit , die geborene
Operettendarftellerin , deren Auftreten selbst ein schwaches Werk

zum Siege führen könnte . Ihr Partner war Otto Scheid ! als
Graf von Luxemburg , gewandt , weltmännisch , liebenswürdig und
mit gewohnter , weich und zart abgetönter Eesangskunst . Ein
Erbteil der alten opera Bufra war , wie stets in der Operette ,
das zweite , auf einer kräftigeren Ebene auftretende Paar .
Eharlotte Schütze spielte die Soubrette Juliette mit viel natür¬
lichem Charme und hatte mit einer berühmten Walzermelodie
Gelegenheit , ihre beachtliche Eesangskunst zu ermeßen . Joe
E i b i n g e r spielte und sang mit herzerfrischender Lustigkeit den

bohememaßigen Maler Brisiard . der etwas unmotiviert in das

— Wir gedenken am 12 . September : des 1808 in
Schloßberg bei Norkitten ( Ostpreußen ) geborenen Generals
August Graf v . W e r d e r , der 1870 die Belagerung von
Straßburg leitete und 1871 Boubaki bei Belfort schlug , ge¬
storben 1887 in Grüssow bei Belgard . — 1819 starb tn
Krieblowitz Feldmarschall Leberecht v . Blücher . Fürst von
Wahlstatt , geboren 1742 zu Rostock . Als .Marschall Vor¬
wärts " ging der Volksheld der Befreiungskriege , der für
seine Verdienste das Eiserne Krem mit goldenen Strahlen
erhielt , in die Geschichte unserer Nation ein . — Nach den
beiden Kriegshelden des 19 . Jahrhunderts sind Straßen tm
Westviertel unserer Stadt benannt . — 1829 wurde in
Speyer der Maler Anselm Feuerbach geboren , gestorben
1880 in Venedig . Seine Welt war Italien und die Antike .
Zugunsten einer kühlen Geschlossenheit der Form und einer
Achtung gebietenden Vornehmheit der Haltung , drängte er
den romantischen Zug . der durch seine Bilder geht , zurück . —
1836 starb in Detmold Christian Dietrich Grabbe , ge¬
boren daselbst 1801 . Mit Leidenschaft hat er seine großen
historischen Stoffe ergriffen und ihnen von ihrer Größe
nichts genommen . Er war in ein wildes und unstetes Leben
geschlossen , ein einsamer Streiter im heimlichen , durch die
Jahrhunderte hin gehenden Kampf um die Ideale unserer
völkischen Gemeinschaft . Sein Werk , das vom ..verzog
Theodor von Eothland

" ( 1822 ) bis zur „ Hermannsschlacht
"

( 1835/36 ) reicht , hat erst in unseren Tagen die Bühne er¬
reicht . — 1889 wurde in München - Gladbach Heinrich

* Spielplanänderung . An Stelle des „Barbier von Sevilla "

gibt das Deutsche Theater Wiesbaden heute abend „Cavalleria
rusticana " und „Bajazzo

" .
* Blutstillung durch den Speichel . Es ist eine allgemeine

Erfahrung , daß in der Mundhöhle Blutungen meist sehr rasch
zum Stehen kommen , auch ohne daß sie künstlich gestillt werden .
Dies « auffallende Erscheinung ist neuerdings zum ersten Male
von Dr . Wilhelm Müller wissenschaftlich untersucht worden und
er gelangte , wie die Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau "
seinem Bericht entnimmt , zu dem Ergebnis , daß die rasche
Blutstillung durch die Benetzung der Mundhöhlenwunden mit
Speichel bewirkt wird . Der Beweis dafür ergab sich aus ver¬
schiedenen Reihen von Tierversuchen . Dem gleichen Tier wurden
gleichzeitig zwei Verletzungen beigebracht , von denen die eine
mit speicheldurchtränktem Verbandsstoff bedeckt wurde , während
man i>en _ Verband der anderen Wunde mit einer physiologischen
Kochsalzlösung befeuchtete . Ob nun tierischer oder menschlicher
Speichel verwendet wurde , stets tarn bei dem ersten Verband die
Blutung schon nach wenigen Augenblicken zum Stehen , während
die Vergleichswunde noch kräftig blutete . Die gleiche Wirksam¬
keit zeigten Extrakte aus den Speicheldrüsen . Schon früher haben
Versuche gezeigt , daß Speichel die Blutgerinnung fördert : als
Ursache wurde eine Beeinflussung der Thrombinbildung ange¬
nommen . Bei Einspritzung von Speichel in die Blutbahn wurde ,
wie deutlich , zu beobachten war , der Blutdruck beeinflußt . Man
kann aus dielen Versuchen zweierlei Erklärungsmöglichkeiten ab¬
leiten : entweder führt der Speichel an der Derletzungsstelle zu
einer Änderung der Blutbeschaffenheit und damit zur Gerinnung ,
oder der Speichel wirkt auf die Nervenversorgung der Blutgefäße
ein und veranlaßt deren Zusammenziehung . Beide Wege führen
aber praktisch zur Blutstilmng . Durch weitere Versuche soll fest -
gestellt werden , ob sich aus diesen Untersuchungen praktische
Folgerungen für die Wundbehandlung ziehen lasten . C . K .

Man ist geneigt anzunehmen . daß hiermit eine wesent .
ftche Erleichterung für dte Wiedereingliederung dieses
Volksgenossen etnireten mußte . Erfahrungsgemäß ist dies
ledoch nur zu oft deshalb nicht der Fall , weil an den Volks¬
genossen bei seiner Bewerbung , mag er auch das straffreie
polizeiliche Führungszeugnis vorlegen , persönlich oder in
etnem von ihm auszufüllenden Fragebogen die Frage nach
„ Vorstrafen " gerichtet wird . Meistens wird noch besonders
darauf htngerotefen , daß eine unrichtige Beantwortung die¬
ser Frage die fristlose Entlastung zur Folge habe . Der vor
mehr als zehn Jahren Verurteilte muß deshalb , will er sich
durch eine unrichtige Beantwortung der Frage nicht in Ee -
wistenskonflikte bringen , feststellen , daß ihm die Tatsche
einer Verurteilung weiterhin als Makel anhaftet . Wenn

lerne Strafe in dem gewählten Fall 20 Jahre nach der Straf¬
verbüßung getilgt wird , ist der Volksgenoffe aber in der
Regel zu alt , um sich noch eine Existenz aufbauen zu können .

Die Personalfragebogen , die den einzelnen
Stellenbewerbern vorgelegt werden , enthalten nun zwar
auf Grund der Verordnung vom 17 . November 1939 , derzu -
rolge sich ein Verurteilter bezüglich der im Strafregister
getilgten Verurteilungen als unbestraft bezeichnen darf ,nicht mehr die . Frage nach getilgten Strafen . In ihnen
wird aber noch immer nach solchen Strafen gefragt , die be¬
reits der beschrankten Auskunft aus dem Strafregister
unterliegen . Zwar wird heute , jeder Arbeitswillige Arbeit
finden : die größte Zahl , der .einmal Bestraften übt jedoch
völlig untergeordnete Tätigkeiten aus und ist allein durchdie „ Vorstrafe " häufig daran gehindert , wieder in einen
wen körperlichen und geistigen Fähigkeiten entsprechenden
Beruf Eingang zu finden .

Der unserem Volke aufgezwungene Existenzkampf macht
es aber erforderlich , alle vorhandenen Arbeitskräfte so nutz -
bar wie nur irgend möglich anzusetzen . Mit diesen selbst¬
verständlichen Erfordernissen des Arbeitseinsatzes ist es aber
nicht in Einklang zu bringen , auf den vollen Einsatz von
Volksgenoffen zu . verzichten , bei deren Strafen der Staat
bereits eine uneingeschränkte Kundmachung nicht mehr für
notwendig erachtet . Eine Änderung des bisherigen Zustan¬
des war daher dringend geboten .

Auf Veranlassung der maßgebenden Stellen von Parteiund Staat hat der Generalbevollmächtigte jür die Reichs¬
verwaltung deshalb tn einer zweiten Verordnung zurÄnderung des Gesetzes über beschrankte Auskunft aus dem
Strafregister und die Tilgung von Strafvermerken vom
22 . August 1941 RGBl . I Nr . 95 6 . 526 ) angeordnet , daß
etn Verurteilter gegenüber privater Per¬
sonen und Stellen iede Auskunft über die Tat
unb über die Strafe verweigern darf , wenn der Ver -
merk über eine Verurteilung im Strafregister der beschränk¬
ten Auskunft unterhegt . Der Verurteilte darf sich solchen
Personen oder Stellen gegenüber , soweit nicht eine andere ,noch nicht der beschrankten Auskunft unterliegende Verur¬
teilung entgegensteht , als unbestraft bezeichnen .

In . der Verordnung ist noch darauf hingewiesen , daß zu
den onoaten Stellen tm Sinne dieser Bestimmungen nicht
die tm § 1 Ws . 1 des Gesetzes zur Ordnung der Arbeit in
onentltchen Verwaltungen und Betrieben vom 23 . März
1934 ( RGBl . I 6 . 220 . 300 ) bezeichneten Stellen - wie
Sh- Z . die Betriebe der Reichsvost . der Reichsbahn , die
städtischen Betriebe der Straßenbahn , der Gas - und Waffer -
periorgung unb bergt , - sowie die Körperschaften . Anstal¬
ten unb Stiftungen bes öffentlichen Rechts , auch soweit Re
dem genannten Gesetz nicht unterliegen , unb bie Glie¬
derungen der Organisation der gewerblichen Wirtschaft g ,
hören . In zweifelsfällen entscheidet hierüber der Reiche
Minister der Justiz tm Einvernehmen mit dem sonst zustäw
btgen Retchsmtttlster .

Von jetzt ab Normalschrift
Statt acht , in Zukunft nur noch ein Alvbabet

Seit längerer Zeit Rnb Bestrebungen im Gange , ben
Schreibunterncht von seiner Erstarrung zu lösen , bas Kleben
an bestimmten Formen zu überroinben , auch schon tm
Schreibunterricht der unteren Jahrgänge der freien Entwick¬
lung nach her Veranlagung ber Schüler Raum zu geben unb
überhaupt den Schreibunterricht zu vereinfachen . Diese Be¬
strebungen waren bis jetzt immer wieder gescheitert . Nun¬
mehr aber ist . vor allem im Hinblick auf dte politischen Zu¬
sammenhänge . ein entscheidender Schritt geschehen . Der
Reichsminister für Wissenschaft . Erziehung unb Volksbil -
bung hat durch einen Runberlaß vom 1. September 1941 bte
bisherigen Richtlinien über ben Schreibunterricht geänbert
unb bie Einführung einer neuen „ Deutschen Normalschrift "

angeorbnet .
In Zukunft wird in den Schulen diese Normal »

schrift als alleinige Schreibschrift gelehrt . Sie bedeutet
für den Unterricht eine tiefgreifende Veränderung und ist
gleichzeitig mit einer starken Vereinfachung verbunden .
Während bisher im Lesen und im Schreiben acht einzelne
Alphabete ober vier Alvhabetvaare bewältigt werden muß¬
ten , gibt es in Zukunft nurmehr vier einzelne Alphabete
ober zwei Alvhabetvaare . Wir kannten bisher bie Groß¬
buchstaben ber „ brutschen " Druckschrift , bie Kleinbuchstaben
ber „ deutschen " Druckschrift , die Großbuchstaben ber „ deut¬
schen Schreibschrift , bie Kleinbuchstaben ber „ deutschen '

Schreibschrift , bte Großbuchstaben ber „ lateinischen " Druck¬
schrift . die Kleinbuchstaben ber „ lateinischen " Druckschrift ,
die Großbuchstaben der „ lateinischen "

Schreibschrift und bie
Kleinbuchstaben ber „ lateinischen " Schreibschrift . Von biesen
acht Alphabeten kommen von jetzt ab bie sogenannten „ beut -
schen " Alphabete int Wegfall . Es wirb zwar für bie Über¬
gangszeit bis auf weiteres im zweiten unb brüten Schul «
tahr das Lesen ber „ deutschen Druckschrift weitergelehrt ,
aber dort , wo die Fibeln in Normalschrift vorliegen ,
scheibet die „ deutsche " Schreibschrift aus . Das
neue Schriftalphabet ist in schräger Schriftlage veröffentlicht
worden .

Das neue Normalschriftalphabet ist von allen zustän¬
digen Stellen auf praktischer Grundlage erarbeitet worden ,
unb zwar ist habet bauen ausgegangen worben , baß zur
Erleichterung bes Itberganges - Dom Lesen zum Schreiben unb
umgekehrt bte Schreibformen ben Druckformen möglichst ver¬
wandt bleiben sollen . Damit auch beim Schnellschretben
bte Deutlichkeit ber Schrift gewährleistet ist , bat man eine
besonbere Auswahl ber Buchstaben getroffen . Die Verbin¬
dung der Buchstaben ist so einfach wie möglich gestaltet wor¬
den . vor allem soll bie Sdjlaufenbilbung oermieben werben .

Im übrigen geht ber neue Erlaß bavon aus . baß bas
Schreiben in Zukunft wieher stärker in ben Vorhergrund
tritt . Es wird daher auch auf der Oberstufe gepflegt wer¬
den . Zur Erreichung einer charakteristischen
Handschrift wird bestimmt , daß das Schönschreiben nicht
in der getreuen Nachschreibungetnes Alphabetes zu bestehen
braucht , sondern daß es , bei Wahrung ber Sauberkeit unb
ber guten Flächenverteilung ein Schreiben nach ber Anlage
bes Schülers sein soll . Oh bie Stellung ber Schrift senk¬
recht ober in einem Winkel von 75 bis 80 Grad erfolgt , ist
dabei von untergeorbneten Bedeutung .

üblich « Dperettenmilieu von Fürsten , Grafen unb sonstigen noblen
Leuten Hlneinschneit . Heinrich Schorn mußte sich mit bei
huitdersten Auflage bes uralten , knieweichen unb verliebten
Fürsten Basil ahfinben , ohne sich immer von billigen Spätzchen
unb Übertreibungen freizuhalten . Eine zweite Abele Sanbrock
war Abel « L i n b e m e t als Gräfin mit einem unaussprechlich
vornehmen , osteuropäischen Namen , ein rothaariger Würgengel ,
bet sich auf sein Opfer stürzt . Federnb leicht gerieten bie ver -
schiebenen , von Hedi D ä h l e r einstubierfen Tänze . Einbrucks -
voll blieb vor allem ber Faschingstanz von Liefe ! Schanz unb
ber Walzer von Hedi S äh l et unb Helmut Vetter . Friedrich
Schleim hatte schöne Bühnenbilder im klassizistischen Geschmack
geschaffen . Hub Hannemanns Kostüm -Ausstattung der Tanz¬
gruppe zur Harlekinade unb zum Walzet in weih waten eine
Augenweibe . Auch bie mobernen Gesellschaftskleider paßten sich
sehr gut bem Bühnenbilbe an . Dr . Wolfram Walbschmibt .

eüsprozeß ist ganz
. . .   wesentlicher sozial¬
politischer Bedeutung . In den Jahren nach dem Weltkriege ,
tn denen unser Volk Zeiten bes moralischen und wirtschaft¬
lichen Tiefstandes zu durchleben hatte , ist mancher Volks¬
genoffe nicht aus krimineller Veranlagung heraus , sondern
infolge Not , jugendlichen Leichtsinns und Unerfahrenheit
straffällig geworden . Die Mehrzahl dieser oft nur einmal
Verurteilten hat sich in der Zukunft einwandfrei geführt
und vor allem seit dem nationalsozialistischen Umbruch
keinen Anlaß zu irgendwelchen Beanstan¬
dungen mehr gegeben . Trotzdem haben derartige lange
Zeit zurückliegende Verurteilungen nur zu oft für bie ein¬
mal Bestraften immer noch nachteilige Folgen . -

Die nationalsozialistische Bewegung mußte sich hoher
schon halb nack bem Umbruch energisch gegen bie unter «
schiebslose Verfemung ber „ Vorbestraften wenden . Vor
allem war es ber Chef ber Kanzlei bes Führers
ber NSDAP .. Reichsleiter Bouhler . t _ .
der Fülle ber täglich an ben Führer gerichteten Gesuche
einen tiefen Einblick in bie Sorgen unb Nöte ber Volks¬
genoffen gewann , benen eine oft Jahrzehnte zurückliegende
Strafe nicht nur bte Erlangung eines festen Arbeitsplatzes ,
fonbern barfiber hinaus jegliche Bewährung un¬
möglich machte . Reichsleiter Bouhler hat beshalb stets
darauf hrngewiesen . daß die nationalsozialistische Bewegung
kein Verständnis dafür Babe , daß ein Mann , der wegen eines
an sich geringfügigen Vergehens einmal kurze Zeit etnae «
sperrt war , für sein ganzes Leben verfemt unb verachtet ser .
Der Reichsleiter hat auch hervorgehoben , baß wir es uns in
Deutschlanb nicht leisten könnten , Tausende von im Grunde
tüchtigen Volksgenoffen einfach auszuschalten und auf ihre
Arbeitskraft zu verzichten . Habe ein Volksgenoffe durch
bie lat beroielen , baß er wieher etn anstänbiger
Mensch werben wolle , bann müsse man ihm auch bie Mög -
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| Wissen Sie schon .

Mus Gau und Provinz

!er -

1Vtrtschaftsteil

Tier unb Meukck
Zu einem Raubtier setze du
Ein „ t " und zweites „ o “ hinzu !
Gibst du dem Zeichen andern Stand .
Wird dir ein Komponist genannt .

Auslösung zu „ Stimmt !" in Nr . 203 : Mit Grit
Mitgift .

Elf Monate Kampf der „ Königsberg
"

Der Anteil der Marine an der Verteidigung Deutsch -
Ostafrikas 1914 — 1918

Am Donnerstagabend veranstaltete der Reichskolonial¬
bund , Ortsgruppe Wiesbaden , in der Aula am Boseplatz
einen Vortragsabend mit Lichtbildern . Kreisverbandssach¬
redner E ö tz i n g e r sprach über den Anteil der Marine bei
den Kämpfen um Ostafrika im Weltkrieg . Gerade dieser
Anteil , in der Hauptsache durch den Kleinen Kreuzer
„ SMS . Königsberg " im ersten Kriegsjabr des Weltkrieges
getragen , ist weitaus bedeutungsvoller als man gemeinhin
weiß . Die Taten der „ Königsberg "

, die im Jahre 1905 ge¬
baut und kurz vor Kriegsausbruch umgebaut worden war ,
schilderte Eötzinger , der als Funker auf dem Auslands¬
kreuzer seinerzeit Dienst tat . von der Ausreise bzw . von der
ersten Aufbringung eines großen englischen Dampfers , der
„ City of Winchester " bis zu ihrer Selbstversenkung in der
Rufidji - Mündung am 11 . Juli 1915 nach mehrstündigem
heldenmütigen Kampf gegen ein überlegenes englisches
durch Flugzeuge verstärktes Kreuzergeschwader . Die „ Königs¬
berg "

, die übrigens der in den gleichen Gewässern bis zum
November 1914 kreuzenden „ Emden " aufs Haar glich , war
das letzte der deutschen Auslandsschiffe , das mit wehender
Flagge sank . Die Bemannung rettete sich zum großen Teil
in den Busch und stieß zu den Landtruppen Lettow -Vorbecks .
Die stolzeste Strophe im Heldenlied der „ Königsberg " aber
war der Überfall auf Sansibar am 20 . September 1914 und
die Vernichtung des „ Pegasus "

, eines gleichgroßen Schiffes
wie die „ Königsberg . — Der zweite Teil des Vortrages
brachte zum Teil farbige Bilddokumente über den Kampf
der Schutztruppe in Deutsch -Ostafrika . So sah man den bär¬
tigen Oberstleutnant von Lettow -Vorbeck am Ende des
Krieges , gegen den 19 englische Generale verbraucht worden
waren , Askaris rote Deutsche in erbeuteten Uniformen und
erbeuteten Waffen . Am Anfang der Bildreihe stand eine
Karte der Kolonie und der angrenzenden Gebiete . In fie war
die Marschroute Lettoro -Vorbecks eingetragen , der nach vier
Jahren einer beispiellosen , meist im Angriff sich äußernden
Verteidigung kurz vor Waffenstillstand beschlossen , hatte .
Afrika in westlicher Richtung zu durchqueren , um in die
portugiesische Kolonie Angola einzufallen , und Bilder vom
Wrack der „ Königsberg " mit von Schällen durchsiebten
Schornsteinen . Dem Vortragenden , der über die mannig¬
fachen Wechselfälle des Kriegs in den Kolonien manches
anekdotische einzuflechten wußte und dellen Ausführungen
wir nur umrißhaft wiedergeben konnten , wurde reicher Bei¬
fall zuteil . Kreisverbandsleiter Feldmann schloß die
Veranstaltung in der üblichen Weise . K . E .

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtungen des Reichsnährstandes

Die Einbringung der Getreideernte kann nunmehr prak¬
tisch als beendet angesehen werden . Die Mehlversorgung
kann als ausreichend bezeichnet werden . Auch Grieß war
wieder ausreichend vorhanden .

Im Laufe der Berichtswoche trat auf dem . Kartoffel -
markt infolge der verstärkt einsetzenden . Rodetätigkeit eine
gewisse Entlastung ein . Dte berettgestellten Kartoffeln
werden von den Verbrauchern restlos ausgenommen .

In der Eemüseversorgung wirkte sich . vor allem die

stärkere Bereitstellung an Kopfkohl und Svmat aus . — Auf
dem Obstmarkt ist keine Veränderung gegen dte Vorwoche
eingetreten . Das Obst wird in diesem Jahr auch sowett es
früher auf dem Wege der Versteigerung abgegeben wurde ,
ausnahmslos über die Bezirksabgabestelle gelenkt .

Die Versorgung mit Fleisch - und Wurstwaren wurde
wieder so gesteuert , daß der Bedarf htnretchend gedeckt wer -

ben
Als

^
Ziel für den Markt für Milch und Milcherzeugnisse

galt wieder dte Sicherstellung der Bedarfsdeckung mtt den

verschiedensten Produkten .
Im 27 . Versorgungsabschnitt werden auf . die Ab¬

schnitte a und b der Retchseierkarie te ein Et . tm ganzen ,
also zwei Stück zum Aufruf gelangen . Sobald . dann dte

Eier bei den Verteilern verfügbar falb , was nicht immer tm

ersten Moment und gleichzeitig erfolgen kann . ist . dann die

Aushändigung möglich, , ohne daß vorher noch einmal etn

Aufruf erfolgen muß .

Kaufmann ( im Sinne des Ee
Eintragung in das zuständige
er seine Firma zur r "

hat, , damit Unterschrift . . . — , „ . .
können . Der Einzellaufmann mutz seinen Familiennamen mit

wenigstens einem ausgeschriebenen Vornamen als Firma führen .
Zusätze , die zu einer Täuschung über den Umfang und die Art
des Geschäftes verleiten konnten , find unstatthaft . Wird eine neue

Firma ins Leben gerufen , so mutz fie stch von allen an demselben
Ort bereits bestehenden Firmen deutlich unterscheiden .

Die Solisten der Sendung sind Lillie Claus , Betty Sedl¬
mayr . Reinhold Dörr und Franz Klarwein .

— Eine Pilz - und Kräuterlehrwanderfiihrung durch
Agnes - Olivia Klein und Paula Ulfert findet am
Sonntag , ben 14 . September , statt . Treffpunkt : An bei
Stickelmühle im Eolbsteintal , anschließenb an ben Autobus ,
bei 13 Uhr 12 Minuten vom Hauptbahnhof abfahrt . Es
kann ieber Volksgenosse teilnehmen . Meller . Korb , % Diei
unb Bleistift find mitzubringen . Dem „ Deutschen Roten
Kreuz " würben 100 RM abgeliefert , bie durch Lehrwander -
führungen unb Pilzkontrollen in diesem Jahre einkamen .

— Geschäftsbriefe find portopflichtige Feldpost . Brief¬
sendungen von Geschäftssinnen , Banken , Versicherungs -
gesellschaften usw . an Wehrmachtdienststellen und . Wehr -
machtsangehörige genießen , wie vom Reichspostmrnffterium
mitgeteilt wird , nicht die EebLhrenvergunstigungen der
Feldpost . Sie gelten als Sendungen in geschäftlichen oder
gewerblichen Angelegenheiten der Absender . Die Sendungen
müllen daher nach den Jnlandsgebübrensätzen freigemacht
werden und dürfen den Vermerk „ Feldpost " in der Anschrift
nicht tragen . Dies gilt auch für solche Sendungen , deren
Inhalt eine überwiegend private Angelegenheit , des Emp¬
fängers darstellt . wie z . B . auf Bestellung eines Wehr¬
machtsangehörigen übersandte Bücher , Waren und Konto¬
auszüge . Liebesgaben unb Mitteilungen privater Natur ,
bie bas persönliche Verhältnis eines Vetriebsfuhrers zum
Gefolgschaftsmitglied angeht , können bogeaen von Ge¬
schäftsfirmen usw . zu ben Gebübrenvergunstlgungen bet
Feldpost abgesandt werben . In bieien Fallen ist ber Ver¬
merk „ Feldpost

" mit dem Zusatz „ Sendung an Gefolgschafts -

Mitglieder "
zu versehen . Eine unberechtigte Anwendung

des Vermerks gilt als Mißbrauch der Feldpostver¬
günstigungen .

— Aus dem alten Wiesbaden . In etnei „ Wiesbadener
Gemeinderathssitzung

" erstattete vor 75 Jahren Stadtbau -

meifter Fach folgenden Bericht . ,, „ die Erbreiterung eines

Tbeils der B l ei chstr aße betr .
" : „ Nachdem nunmehr die

Herstellung der Helenenstraße erfolgt ist und das Miß -

ständige des unteren und Saitptetngangs zu dieser Straße ,
nämlich der Engpaß in der Bleichstrabe . letzt um so

fühlbarer hervortritt , erlaube ich mn zur Beseitigung des¬

selben verehrlichen Eemeinderathe Folgendes vorzutragen :

Es besitzt die Stadtgemeinde nach dem . .. . Tauschvertrage
vom 13 . December 1850 , welcher zwischen ihr und dem Her -

zoglichen General - Commando abgeschlossen wurde, , an der

Dotzheimerstraße vor dem Cadettenhause noch eine Par¬

zelle von 9 Ruthen 68 Schuhen . Würbe hiergegen von bem

an bei Bleichstraße liegenden , M .. Jnfanteilecaserne
„

ge¬

hörigen Garten eine gleich große Flache vertauscht , so liege

sich bie Bleichstraße an ihrer engen Stelle , angemessen ( auf

circa 27 Fuß ) erweitern . Da betbe . Flachen Garten bil¬

den und im Werthe gleichstehen , bteientge vor dem Cabetten -

hanse jedoch zu dieser Anstalt unbedingt notwendig ist . so
wird einem Austausche derselben tm Wege der Consolr -

dation und Fläche gegen Fläche wohl nichts .entgegenstehen
und beantrage ich daher , die geeigneten Schritte öteferbalb

veranlassen zu wollen .
" Es wurde hierauf , rote das SB . x .

vorn 5 . September 1866 ebenfalls verzeichnet , dem Vorschlag

zugestimmt und beschlossen „ bie nothigen Schritte zur Er¬

zielung biejes Austausches zu thun ." ( Em rheinischer ober

preußischer Fuß — 0,314 m .)

— Hören Sie am Samstag . . 20 .15 bis 20 .50 Uhr des

großdeutschen Rundfunks „ Dreißig Minuten Frohstnn -

Svenbe mit unserem Kabarett am Wochenende . Es wirken

mtt : „ Sanna Reichard . Karl Peukert von der Scala . Erwin

Bootz vom Kabarett der Komiker . Carl Walter Povv von

der Staatsoperette München und . Heinz . Munsonms mit

seinen Solisten . Nico . Dostal bmgtett . von 2115 bis 22 00

Uhr Melodien aus etnei Operette „ Die Flucht ms Gluck .

über den Ursprung des Wortes „ Hallo " . Eine inter¬
essante Debatte hat sich in der ungarischen öffentlichen
Meinung im Zusammenhang mit dem telefonischen An¬
ruf „ Hallo " entwickelt . Aus Publikumskreisen wurde der
Vorschlag gemacht , dieses Rufwort durch ein kürzeres ein¬
silbiges Wort zu ersetzen . Die ungarische öffentliche Mei¬
nung hat sich jedoch gegen diesen Vorschlag gewendet und im
Laufe bet Debatte würbe vielfach barauf hingewiesen , baß
bas Wort „ Hallo " auf ben berühmten ungarischen Ernnber
Tioabar Puskas zurückgeht . Als Mitarbeiter Ebffons hat
Puskas seinerzeit bie erste Telefonzentrale in New Bork
eingerichtet und bas Wort Hallo für Telesonanrnfe offiziell
eingeführt . Die Weltkarriere bes „ Hallo "

, bas Jemen Ur¬
sprung in bem ungarischen Zeitwort Hallam ( Horen ) hat ,
nahm sobann in New Bork ihren Anfang .

Ein unstnkbares Rettungsfahrzeug . Der schwebische
Ingenieur Sven Lunbberg hat ein unstnkbares Rettungs¬
fahrzeug konstruiert , bas bie bisherigen Holzboote , die man
auf ben Frachtbamvfern findet , ersetzen soll . Es ist eine
Art schwimmenber Ponton , bei hermetisch verschlossen ist unb
nur Öffnungen für bie Lenkung und bie Ruber hat . Er ist
aus Ävional , einer Legierung , bie bie Härte von Stahl und
die Leichtigkeit von Aluminium besitzt , dabei ist er so stabil ,
daß er selbst den stärksten Wellenschlag widersteht . Er kann
24 Personen aufnebmen . also soviele , wie gewöhnlich .. an
Bord eines Frachters find . Er ruht auf der Schiffsbrücke ,
an der er mit in wenigen Sekunden lösbaren Vorrichtungen
befestigt ist . Der Ponton hat doppelte Böden , deren Raume
zum Teil für die Aufnahme der Lebensrnittel , zum Teil für
Akkumulatorenbatterien für Radio und Licht , einen Koch -
avvarat . Heizapparate , einen kleinen Motor , Signalflaggen
usw . bestimmt find . Wenn das Schiff untergeht , nimmt die
Mannschaft durch kreisrunde Öffnungen , die groß genug find
für einen starken Mann . Platz in dem Ponton , der dann von
innen durch Druckschrauben dicht verschlollen wird . Wenn
alle eingeschifft find , braucht man nur zu warten , daß das
Schiff untergeht , und wenn die Brücke die Oberfläche des
Meeres erreicht , befreit stch der Rettungsponton von selbst .
Die Fortbewegung kann durch Ruder oder durch eine Pumpe
bewirkt werden , deren Druck auf das Waller einen Antrieb
in entgegengesetzter Richtung heroorrrufl . Wenn es bei
Stürmen nicht möglich ist . die Luftzuführung offen zu
halten , kann durch einen Spezialapparat der Luftwechsel
automatisch gestchert werden .

Zwei Söhne des chilenischen Kriegsministers tödlich
verunglückt . Zwei Söhne des chilenischen Verteidigungs¬
ministers , Carlos Valdovinos , sind auf einem Flug von
Valparaiso nach Santiago de Chile mit ihrem Flugzeug ,
das der Sohn Sergio steuerte , aus bisher nicht festgestellter
Ursache in der Nähe von Serro Muerto abgestürzt . Sergio
Valdovinos und sein Bruder wurden auf der Stelle getötet .
Das Flugzeug wurde vollständig zertrümmert .Das find die wichtigsten Bestimmungen des Filmenrechts ,

die für den Einzelkaufmann und finngematz auch für Firmen
anderer Rechtsform , zum Beispiel die AG . und GmbH ., gelten .
Das Firmenrecht findet feine Ergänzung durch die Gewerbeord¬

nung . Diese schreibt vor . daß Gewerbetreibende , die einen offenen
Laden haben oder Gast - und Schwankwirtschaft betreiben , ihren
Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen
an der Außenseite des Ladens anbringen müßen . Durch diese Be¬

stimmung wird nicht nur ber Mutzkaufmann ersaht , also der

Kaufmann , der nach dem Handelsgesetzbuch diese Eigenschaft
zwangsläufig befitzt , sondern auch jeder andere Gewerbetreibende ,
der der Gewerbeordnung untersteht .

= Mainz , 12 . Sept . Sehr früh ist der 22 Jahre alte arbeits¬

scheue Kurt Berrich auf die schiefe Ebene geraten . Er lebte

von Betrügereien und Diebstählen . Dabei legte er stch falsch «

Namen und Berufsbezeichnungen zu . Nunmehr hatte er stch vor
der Zweiten Strafkammer Mainz wegen Diebstahls in zwei
Fällen und wegen eines Betrugs int Sinne des § 4 ber $ i

orbnung gegen Volksschäblinge , außerdem wegen falscher An -

schulbigung unb Freiheitsberaubung zu verantworten . In einer

Gastwirtschaft in Mainz benutzte ber Angeklagte bie ootuber «

gehenbe Abwesenheit ber Wirtin , um aus einem Wanbschrank

( den Schlüsiel nahm er vom Büffet weg ) 300 RM zu stehlen .

Nach einiger Zeit erschien et wieder tn der Wirtschaft . Als die

Wirtin in ihm den Dieb erkannte , erklärte er frech , daz muffe
sein Bruder gewesen sein . Vor der Polizei bezichtigte er seinen
Freund des Diebstahls . Bei einer anderen Gelegenheit ent¬

wendete er aus der Handtasche eines Mädchens , das er als

. Kurt Hofmann " kennenlernte , 25 RM . Er erschwindelte stch
unter der Angabe , er sei der Sohn eines Kapitänleutnants und

erwarte eine größere Feldsendung , einen Betrag . Auf der gleichen
Linie lagen weitere Schwindeleien . Die Strafkammer verurteilte
den Angeklagten zu zwei Jahren und sechs Monaten Zuchthaus
in der Erwartung , datz die exemplarische Strafe ihn vor dem

gänzlichen Untergang bewahren wird .

Wisperwind . . . Wisperwind

Im Frühherbst kann man vor dem Gebirge hinter dem

Binger Loch mehrfach breite Wolkenzüge beobachten , die stch wie
ein Band quer über den Höhenrücken legten . Die Rheingauer unb

Binger Schiffer wißen über diesen Wolkenriegel genau Bescheid ,
denn sie richten sich nach dem Windgang , dem im Volksmunde
genannten „ Wisperwind

" . Er hat auch für den Rheingauer eine

besondere Bedeutung , denn er drängt sich vom Wispertal kommend
bis hinauf zu den Lstricher Gefilden . Der Wisperwind streicht
stets rheinaufwärts . Früher haben die Segelschiffer ihn gern
gehabt , da sie mit den aufgeblähten Segeln ihre Boote leichter
theinaufwärts bringen konnten . Die Schiffer wißen , datz , wenn
in Lorch die Sonne verschwindet , aus dem Wispertal meist etn

kühles Lüftchen kommt . Auch die Rheingauer Bauern richten sich
nach dem Wisperwind , denn es hängt manchmal die Art der
Arbeit des Tages ab , wenn fie weit hinauf auf bie Walbstllcke
gehen ober fahren müllen . Weist hört man fie sagen „ bie Wisper
hängt vor "

, „ es gibt schlecht Wetter "
.

Übet ben Wisperwinb bestehen alte Sprüche wie : „So bas

Schiff nit weiter kann , ist Wisperwinb ein gut Gespann ober

„ Fährt bas Schiff von Lorch hinauf , bläst Wisperwinb bte Segel
auf

“ . Ein weiterer Rheingauer Spruch ist heute noch geläufig :

„Wisperwinb , Wisperwinb , kenn bis Ostrich jebes Kind " .

Eigenartig ist es , nymn am Morgen bie Sonne aufgegangen
ist und ihre goldenen Schleier über bie Rebengefilbe bes unteren

Rheingaues wirft , dann verschwindet der Wisperwind , geheimnis¬
voll wie er gekommen , unb nur bie breiten weihen Wolken -
bänber spannen sich quer über bas Rheintal , bis fie entweder als

Nebelschwaden heruntergetrieben und aufgelöst werden , oder hoch
treiben und sich nach mehreren Stunden Regentvetter einstellt .
Kommen fie herunter , dann sind fie beim Reifen der Trauben bie
willkommenen „Traubendrücker "

. H .

Ein Bolksschäbling hingerichtet

- - Darmstadt , 12 . Sept . Die Justizpreßestelle Darmstadt teilt
mit - Am 11 . September 1941 ist ber am 1 . April 1900 in Worms

geborene Johann Specht hingerichtet worben , ben bas Sonber -

gericht in Darmstadt als Volksschädling zum Tobe verurteilt hat .

Specht , ein schwer vorbestrafter Verbrechet , hat nach seiner Ent -

laßung aus bent Zuchthaus unter Ausnutzung ber Verdunkelung
wieder viele Einbrüche begangen .

Drei Monate Gefängnis für ein falsches Telegramm

= Trier , 12 . Sept . Um ihrem Mann , der zum Heeresdienst
eingezogen ist , Urlaub zu verschaffen , hatte eine Frau aus Trier

an diesen ein Telegramm gerichtet , worin fie mitteilte , daß , ht
Kind hoffnungslos erkrankt fei . Daraufhin bekam der Mann

fünf Tage Urlaub . Die in dem Telegramm gemachten An¬

gaben waren , wie sich herausstellte , erf und en , so datz sich
die Frau vor Gericht wegen Verstöße gegen die Wehrkraft des

deutschen Volkes zu verantwoften hatte . Unter Zubilligung
mildernder Umstände erkannte das Gericht auf eine Gefängnis¬

strafe von drei Monaten .

- -- Breckenheim , 12 . Sept . Hier geriet am Donnerstagabend
ein IMHtiget Knabe mit dem linken Fuß in die Trommel einer

Dreschmaschine , so datz der Futz abgetrennt würbe . Das Samtats «

auto brachte ben verunglückten Jungen in bas St .-Josefs -Hospital .

. . . daß es unter den Militärattaches
auch besondere Marine - und Luft -

attaches gibt ? — Militärattaches
sind Offiziere , die Gesandten und
Botschaftern zur Bearbeitung mili¬
tärischer Fragen zugeteilt sind . Der
Posten eines Militärattaches bringt
eine besondere Verantwortung mit
sich , der sich bezeichnender Weise vor
einiger Zeit mehrere englische Offi¬
ziere entzogen : bekanntlich wurden
vor Ausbruch der Feindseligkeiten

auf dem Balkan englische Militärattaches in Südosteuropa
der Hetzpropaganda , der Spionage und selbst , verschiedener
Machenschaften zur Vorbereitung und Unterstützung von
Attentaten überführt . Grobdeutschland bat ständige Militär¬
attaches in Ankara , Bern . Budapest . Bukarest , Helsingfors ,
Madrid , Preßburg , Rom , Sofia , Stockholm , Tokio und
Washington . ( Zeichnung : Seife , M .)

Wiasbaöan - Sisbrtcy
Wegen Diebstahl bzw . Beihilfe zum Diebstahl standen

zwei Zigeunerinnen vor dem Wiesbadener Einzelrichter . Sie
batten sich vor einiger Zeit in unserem Ortsteil herum¬
getrieben . Jene , die zwei Hühner tm Handumdrehen unter
ihrem weiten Rock hatte verschwinden lallen , erhielt sechs
Wochen Gefängnis , während die Mitangeklagte mangels
ausreichenden Beweises freigesprochen werden mußte .

— Rübesheim ( Rheingau ) , 12 . Sept . In bei Frühe bes

Donnerstag würbe aus bem Rhein eine weibliche Krnbesleiche
gelänbet . — Über bie weiten Rheingauer Stoppelfelbet , bie bes

Pfluges zur Neubestellung harren , ziehen jetzt bie Schulkinber
unb bie Sugenb unb finb mit Säcken unb Körben zum Ährenlesen
angetreten .

- Frankfurt a . M „ 11 . Sept . Der 35jährige Kurt Th . unb
seine Ehefrau Elis « betrogen eine Frau , bie nach bei Schweiz
auswanbetn wollte , um etwa 40 000 RM . Der Frau gegenüber
würbe so getan , als wolle man ihr bei ber Auswanberung unb

Verschiebung von Vermögensteilen behilflich Jein , währenb es bas
Ehepaar in Wirklichkeit nur barauf abgesehen hatte , bie Frau
zu schröpfen . Bei ber Devisenstelle erschlich man sich burch un¬
wahre Angaben bie Genehmigung zu einer Schenkung . Es würbe
wahrheitswibrig behauptet , batz Frau Th ., bte
Schweizerin ist , bie Frau , bie auswanbetn wollte , lange Jahre
hindurch in ber Schweiz gepflegt habe unb hierfür mit einem
namhaften Betrag beb acht worben fei . Ein Teil bes auf betrüge¬
rische Weise erlangten Selbes würbe zum Ankauf von btei
Zigarrengeschäften in Frankfurt a . 1M . benutzt . In ihren Geschäften
verfuhren bie Eheleute Th . nicht reell , ba sie u . a . an Zigarren¬
kisten mit geringwertiger Ware hochwertige Banderollen an *

brachten . Der Ehemann würbe deswegen kürzlich zu zehn , seine
Frau zu sechs Monaten Gefängnis oerurteilt . Unter Einbeziehung
dieser Strafen wurden Th . jetzt zu zwei Jahren drei Monaten ,
[eine Frau zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis und beide
ferner zu je 20 000 RM Geldstrafe verurteilt . — Das Sonder¬
gericht Frankfurt a . M - verurteilte die 42jährige Ehefrau Hilde
Fink wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu zweieinhalb Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Die Angeklagte hatte
einem inzwischen zu Zuchthaus verufteilten Dieb 60 Paar Schuhe ,
Radioapparate unb Mäntel abgekauft , bie aus Diebstählen her¬
rührten . Die Angeschulbigte mutzte genau , mit wem fie es bei
bem Lieferanten zu tun hatte , zumal sie von ihrem Mann vor
bem Dieb gewarnt worben war . Für bie von ihr weiterverkauften
Schuhe nahm fie manchmal fast das Doppelte des gezahlten
Preises . — Das Sondergericht Frankfurt verurteilte bie 36jährige
Postsacharbeiterin Maria Schaffers zu zwei Jahren Zuchthaus
unb btei Iahten Ehrverlust , weil fie Briefpäckchensenbungen , die
aus dem Feld nach Hause gingen , beraubt hatte . Sie hatte e«
dabei auf Schokolade abgesehen . In fünf Fällen gelang es ihr ,
etwa ein Dutzend Tafeln zu stehlen .

— Gernsheim a . Rh ., 11 . Sept . 3m Alter von nahezu 94 Iahten
starb ber älteste Rheinschiffer , Schiffsführer i . R . Franz Josef
Kissel , ber gleichzeitig ber älteste Einwohner Gernsheims war .
Er war zuerst Schiffsjunge unb würbe bann Schiffsbauer . 1872
segelte auf bem Rhein sein stolzer „Peter Schäffer

"
, bet nach

einigen Iahten von einem Dampfschiff abgelöst würbe . 1892 unb
1907 ersetzte er sein Schiff jeweils burch mobetnete Typen , bis
er sich zur Ruhe setzen mutzte .

Neues aus aller Welt

Mittelalters würbe eine Urtunbe durch Handauflegen oder Unter¬

schrift bekräftigt , unb bavon stammt bie heutige Bedeutung ber

Firma . Sie ist bet Name , unter bem ein Kaufmann im Handel
seine Geschäfte betreibt unb seine Unterschrift gibt . Das Firmen -

recht ist burch bas Handelsgesetzbuch geregelt . Danach ist ieber
“ * " — , des Gesetzes ) verpflichtet , feine Firma zur

Handelsregister anzumelden , wobei
Aufbewahrung bei bem Gericht zu zeichnen

ften auf ihre Echtheit hin nachgeprüft werben

r
Berliner Börse vom 12 . September . Bei erneut festen

Kursen war die Notiz in zahlreichen Iameren wiederum

ausgesetzt . Materialmangel machte sich fühlbar . Wahrend v .

Heyden um 2 % schwächer lag , gewannen im gleichen Ausmaß

Engelhardt , Allgemeine Lokal und Kraft , Eisenbahnverkehr .
Dt . Eiienbandel je 2 . Demag 2 )4 , Bank für Brauindustrie 2 ' / - .
Schultheiß 2 % . Dt . Erdöl 27s . Rheinstahl , Lahmey ^ c, Wald -

Hof , Feldmühle und Felten je 3 , Solzmann und Aschaffen¬

burger je 3 -/2 und Rheinebraun 5 % . 8 .? i6en faegen um

234 % ; dieser Notiz lag etn Umsatz von über 200 000 RM

W ^
Frankfurter Börse vom 12 . September Bei anhaltendem

Anlagebedarf und sich starker geltend machendem Material¬

mangel ergaben sich weitere Kursanstrege . Conti - Gummi um

5 % erholt . Zellstoff Waldhof gewannen 5 , Wintersball 4 - / - .

Rheinebraun 4 . JG .- Farben , Demag Junghans ie 3 . Mannes¬

mann . Rheinstahl . Solzmann . Buderus . Alchaffenburger Zell¬

stoff 1 )4 — 2 */e % . — Steuergutscheine I zogen auf 103 )4 an .

Tagesgeld 1 % % .

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Die Firma

Das Wort Firma ist von bent lateinischen firmate - ver¬

sichern , bekräftigen , abgeleitet . Nach ber Rechtsanschauung bes
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ffrettae , 12 . September 1941

Das Deutsche Rote Kreuz fordert iunae grauen und
Mädchen «nicht unter 18 Jahren « auf zur Teilnahme
an einem Erundausbildunaslebraana tür den Sani -
tatsdienit . Der Kursus umfaßt 20 Doppelstunden
und „ beginnt Mitte Oktober . Der llnkostenbeitrag
betragt 3 RM . Anmeldungen und nähere Auskunft
auf der Kreisstelle , Oranienstratze 5 , am 18 . und
19 . Sept . 1941 . in der .Rett von 16 — 21 Uhr .
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Die neueste Wochenschau - Neue Anfangszeiten :

310 510 750 Uhr

Walhalla
Jugend über 14 Jahre zugelassen !

Ben *®*

■ n genest ®
jk ltirch9aS

Lebensschicksal einer großen

Künstlerin , Die Neuberin '

mit Käthe Dorsch
Hilde Krahl , Henny Porten

Gustav Dössel , Ludwig Schmitz

Spielleitung : G . W . Pabst

Ein Höhepunkt deutschen Filmschaffens

Staatspolitisch u . künstlerisch besonders
wertvoll , kulturell wertvoll

Der

sensationelle

Ufa - Großfilm

Set . Frl . sucht
sofort gut möbl .
heizb . Simmet .

Ang . F 108 TV .

D .- Armband
( eotb .lm . & afen -
kreuz - Anhänger
verloren . Abzug ,
geg . Belohnung .

Kuckels ,
Webergasse 10 .

» erWedm « 1

Staubsauger
zu verkauf . Adr .
tar T .- M . Dw

Frl . aus Passau ,
hier fremd , sucht
Auschl . a . Lands¬
männin . Ang . tt .
T 105 an T .- Bl .

1 rvrackauzug u .
1 Cut - Anzug zu
verkauf . Adolfs -
allee 20 , 1 . St .

Sebr gut erhalt .
Kinderwagen

zu verk . Kavl -
str . SO. 1 . Et . 1.

| Sertan « Sefnheü |
Gold . Armband
auf d . W . Wdel -
heidstr .. Eigerih .

Eichenwaldstr . .
Autob . 2 , a . 1 . 9 .
verl . Geg . Bel .
abz . Frau Kern .
Adelheidstr . 28 .

Sn oerk . Reise -
beschreib « . , Ee -
schichte , kunstg .
Bücher . Hänge -
lamve , Blu -men -
krivve Tel . 26896
Radioapp . lLor . )
Gleichstr . , b . vk .
Anz . Sarnst . 18
b . 19 Hochftr . 8 .
Bart . Donecker .
Mod . s. gt . erb .
, Seidenschirm -
lampe m . Ober -
beleucht . z . Pr .
v . S0 Mk . zu vk .
l Farbe altgold )
Adr . T .- Bl , vu
Ebzim . . Bette « .
Statt . , Uhren .

Mangel 10 . vsch .
6 . z. v . Holland ,
Sedanstraffe 5 .

Schlafzimmer
lelfenb .) . D » vo ..
Bett . 1,60 Mtr, .

Kavokmatmtze .
Sviegelschrank .

2tür . , a . Frisier ,
toil . u . Hock . vk .
Leberberal7,1 r .
v . 1 -3 il 6 -7 Uhr
Mod . nnb . Mab . -
Schlafzimmer m .
Matr . umstSnde -
balber sof . z . vk .
Ang . L 109 TD ,

Eich .- BLfett .
Auszieht . , 4 St .
Berttko . 2 Eisen ,
bettstellen zu nt
Adr , T .-M . Pt

Schwarzb . Rind ,
hochtrag . , zu vk .

Moritz Dörr .
Sonnenberg ,

Rambach . Str . 17

Drahthaarfox ,
reinraff . , zu vk .
Ang . 8 105 TB .
2 Svortkleider .

beide fast neu .
Maffarb . , Taft ,
tariert u . Kunst¬
seide , Er . 42 - 44 .
zu verkauf . Näh .

Schelleuberg .
Schillerplatz 2 .
3 . Et . rechts .

Eleg . Schneider¬
kostüm , dklbl . ,

beild . neuro . ( 42V
2 Röcke . 200 .- vk .
Freseniusst . 49 . 2

KASPER
ist dabei I

Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50

^ UFA - PALAST

Film - PalastDie neueste Wochenschau

„ An den Fronten des Sieges1

Hans Söhnker

Ernst v . Klipstein
Anneliese Uhlig
in dem Terra -Film

0 .50 , 075 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Jugend keinen Zutritt

Spielzeiten 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr

Das Besondere an diesem Film
ist die Kühnheit , mit der er
zwanzig Jahre Zeitgeschehen
durch die Schicksale von drei
Menschen sichtbar macht . Ein
Film , übervoll an dramatischen

Erlebnissen I

I APOLLO CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Der lustige Soldatenfilm mit

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Musketier

Meier III

Bin dem Fernsprechnetz angeschlossen unt .
Rufnummer 27149

Wilhelm Jünflf Polstere ! eng ros
Wiesbaden , BertramelraBe 17

Rudi Godden f , Herrn . Spoel¬

mans , Günther Lüders , Beppo

Brem . Carl de Vogt , Hildegard
Barko

„ Junger Mann im Frühling ,
möchte nicht allein sein “

das ist der entzückende
Schlager aus dem
fabelhaften Lustspiel

Polter - Abend .
mit Camilla Horn .Grethe Weiser
Rudi Godden t . RalphA . Roberts ]-

Maria Andergasf , V . v . Collande

Ein Film zum Schmunzeln,Lachen
Brüllen ! — Nicht f . Jugendliche !

Dazu die neueste Wochenschau I

Köchln mit Kenntnissen u . Er¬
fahrungen in der Gemeinschafts¬
verpflegung — auch Schonkost —
wird von einem größeren industr .
Werk in der Nähe von Mainz ge¬
sucht . Sehriftl . Bewerbungen m .
Lichtbild u . A 391 Tagbl . -Verlag .
Aufwartefrau für ganze od . halbe
Tage gesucht . Pharmaz . Industrie
Krebs u . Eber , W . -Erbenheim .
Wiesbadener Straße 111 .

, 3 Märchen¬

vorstellungen
Montag 1
Dienstag : 1.45 Uhr
Mittwoch J

Ein wunderschöner Märchentonfilm

Dazu ein lustiges Beiprogramm
Auch der liebe

Werde Mitglied der ISTZuverlässige Verkäuferin sucht
Schüler . Große Bnrgstraße 12 .

Spiel plan
von Freitag bis Montag :

Der große Ufa -Film ,
ein Epos deutschen
Soldatentums zur See

U - Boote meftmScts
mit Ilse Werner , Carsta
Löek , Herb . Wilk . Heinz
Engelmann , J . Brennecke

Spielleitung : G . Rittau

Ein packendes Bild vom
Kampf u . Sieg des deut¬
schen U -Bootes , Deutsch¬
lands starke , gefürchtete
Waffe , die Englands
Schiffe jagt , Englands
Geleitzüge zersprengt ,
Englands Tonnage zer¬
schmettert , Englands
Küste bedroht und Eng¬
lands übermütiges Wort
vorn „ meerbeherrschenden
Albion “ vor allerWelt der
Lächerlichkeit preisgibt !
Jugendliche haben Zutritt

Die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . tägl . 8 Uhr
So . 5 u . 8 Uhr

Montag nachm . 3 Uhr

Sonntag nachm . 2 Uhr
J ugendvorstellung

U - Boote westwärts

Deutsches Theater . Fr eitag , 12 . Sept . 19 bis
21 .30 . U6t : ..Der Barbier von Sevilla SM31 . F,2 .
— Samstag , 13 . Sept , 18 .30 — 21 .30 Uhr .
.Undine '

], St .-R . E 2 . , n
Restdenz - Theater . Freitag , 12 . Sept ., 19,30 bis

21 .30 Uhr : ..Ich bin kein Lasanooa . — S a m s -
tag . 13 . Sept . , 19 .30 — 21 .45 Uhr , Erstaufführung :
Jäiebestomöbie . fünf Bilder von Fr . Eribitz ,

Kurhaus . ^ ä
'
m sVa ’

a , 13 . Sept , 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Bogt .

Brunnenkolonnade . Samstag , 13 . Sept . 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Albert Nocke .

Srala - Bariettz : Das Programm für S t e mit zehn
Weltattraktionen .

Kilm -Theater :
Ufa -Palast : JDie Rothschilds

"
.

Walhalla : ..Komödianten, . .
Bübne : Eollins und Flack .

Thalia : ..Mutter "
.

Film -Palast : .Blutsbruderschaft " .
Aoollo : ..Musketier Meier Ul .
Capitol : Jßolteiabenb "

.
Urania : lWeaen Instand !etiuna geschloffen .!
Bane : ..Die Frau ohne Vergangenheit "

.
Olympia : ..Bel ami " . _
Unron : ..Das sündige Dorf . .. . „
Park -Lichtsplele Biebrich : ..U -Boote westwärts " . „
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : „Tte keusche Geliebte .
Römer -Lichisp . Dotzheim : Friedrich . Schiller
Drei -Kronen -Lichtlp .Schrerstein : ..Friedrich Schiller

Das vorzügliche R | nn OC Df
Umstädter Brenner -Bier UIGo XU rl «

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Stundenhilfe
2 -3mal d . Woche
norm . ges . Eigen -
heim , Forststr . 1 .

Stundenfra «
norm , wöchenll .
3X 2 Stunden

sofort gesucht .
Behle .

Arndtstrahe 3 . 3

Suche aufs Land
ält . rüst . Stau
in gepfl . Saus -
halr . Angeb . u .
W 168 an T .-V .

Hausgehilfin
in gepflegt . (Eta »
famtlieuhaus so¬

fort gesucht
Wiesbaden -

Sonnenberg ,
Söhenstraffe 24 .
Selbst ., i . Koch ,
nerf . Mädchen

in Etagenhausb .
z . 1 . Ort . gesucht
Vorzustellen bei

Kühn ,
Kirchgaffe 26 .

Mädchen oder
Stau halbtags

f . Haushalt ges .
Kunst - Schaefer ,
Foulbrunnen -

straffe 11 .

Am Freitag . 12, Sept . 1941 , abends 8 Uhr , findet im
Saal 1 des Lustschutzhauses eine wichtige Besprechung
sämtlicher Amistrager des NEAL .. Ringfuhrer und
Eemeinschaftsführer . statt .

Fuhball . Bost -SS . — FV , 02 Biebrich . Sonntag ,
14 . Sept . 15 Uhr . Reichsbahnplatz .

Tennis . 3. Wiesbadener Ortstuniier . Stadtmeisterlckaft
der Tennisspieler , durchgeftlhrt vom TennisKnb
Blau -Weitz , Wiesbaden . S . V . , auf der Tennisanlage
Blumenwiese vom 11 .— 14 . September 1941 .

Stellenflngebote

WeibW Personen

Fräulein od . Frau f .Verwaltungs¬
arbeiten in der Großküche von
einem groß , industriellen Werk
in der Nähe von Mainz gesucht .
Es kommen nur Bewerberinnen
in Frage , die eine ähnliche Tätig¬
keit in einer Groß - oder Hotel¬
küche ausgeführt haben . Schrift¬
liche Bewerbungen m . Lichtbild
u . A 390 an den Tagblatt - Verlag .

Gesucht zur Wintersaison nach
Garmisch (ab 15 . 12 . 41 ) mehrere
Hausmädchen , Küchenmädchen
und Maschinenspülerin . Angeb .
u . A393 an den Tagblatt -Verlag .
Haushaltshilfe gesucht . Blumen -
haus Jung , Kleine Burgstraße 2 .
Saub . Stundenfrau täglich vorm .
gesucht , sowie Haus - , Küchen - u .
Zimmermädchen evtl . m . Servier¬
kenntnissen zum 15 . September .
„ Mönchshof “

. Bahnhofstraße 6.
Stundenfrau ges . 3— 4mal wöchtl .
oder jeden Tag einige Stunden .
Frau F . Dick , Taunusstraße 57 .

Wir suchen zum baldmöglichen
Eintritt Gebrauchswerber und
Plakatmaler ( In ) . Angebote mit
Gehaltsansprüchen u . Lichtbild
an Rudolf Karstadt - Akt . - Ges . ,
Kirchgasse 45 .___________________
Arbeit für halbe Tage ! Für uns .
Kellereibetrieb such , wir Männer
n . Frauen jeden Alters . Persönl .
Vorstellung zwisch . 11 u . 12 Uhr .
Henkell n . Co . . W . -Blebrlch , Hin -
denburgallee 142 .________________
Bäckergehilfe sofort gesucht .
Kleine Schwalbacher Straße 1 , I .

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
14 . Sept .

18 bis gegen 21 .30
Aida
Außer StwR.

14 .30 bis 21 .30
Erstaufführung :
Heimlichkeiten
Lustspiel
von Scheu und Stiller

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
19.30 Sch über tobend

Montag
15 . Sept

19 du nach 21.30
Fidelio
St . -R. B. 2

Geschloesen 19 .30 Klavier - Abend
Erna MariaWoerz

Dienstag
16 . Sept

19 bis nach 21 .30
Der Barbier
von Sevilla
St .-R. G. 2

Geschlossen
11 .30 Früh - Konzert

In d . Brunnenkol .
16 u . 19 .30 Konzert

Mittwoch
17 . Sept .

19 bis 21.15
Uraufführung :
Konto Glück
Lustspiel in 3 Akten
von H . Joach . Saager
St .- R. C 3

19 .30 bis 21 .45
Liebeskomödie
St.- R. I. 3

11 .30 Früh - Konzert
in d. Brunnenkol .

16 Konzert
19 .30 Opern - Abenc

Donnerstag
18 . Sept .

17 .30 bis nach 21 .15
Der Rosenkavalier

St.- R. D. 3

19 .30 bis 21 .30
Die Gattir

11 .30 Früh - Konzert
In d. Br nnenkol

16 u . 19 .30 Konzert

Freitag
19 . Sept

18 .30 bis 21 .30
Die Nibelungen
St - R. F. 3

19 .30 bis 21 .30
Heimlichkeiten

11 .30Schallpl .- Konz .
in d Brunnenkol .

19 .30 1. Mozart -
Konzert

Samstag
0 . Sept

18 Dis qegen 21
Der Graf
von Luxemburg
Außer St.- R.

19.30 bis 21 .30
Ich bin
kein Casanova
St.- R. H. 3

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u . 19 .30 Konzert

Sonntag
21. Sept

10 .30 bis 13 .15
Der Vogelhändler
Außer St .-R.

18 .30 bis nach 20.45
Rigoletto
St .- R. E. 3

15 .30 bis 17.30
Die Gattin

19.30 bis 21 .30
Die Gattii

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

19Einziges Konzert d .
„ Mailänder Scala -
Orchesters “

LertW |

Die

Sonntag

10 . 45 Uhr
Familien -
und Jugend -

Vorstellung

AKTIEN AUF WATERLOO

Ein Ufa - Film mit

Cari Kuhlmann , Herbert Hübner , Albert

Horath , Hans Stiebner , Erich Ponfo v . a .

Spielleitung : Er . Waschneck

Dieser Film zeigt den Weg und schildert den

.Aufstieg
*

jener Frankfurter Getto -Juden , die

die eigentlichen Sieger bei Waterloo waren

und mit denen über London und Paris das

Judentum in das arische Wirtschaftsleben

Europas einzudringen begann - die Rothschilds

DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

<& m - PMAST
Für jugendliche zugetanen

3 . 30 5 . 45 8 . 00 So . 1 . 15 Uhr

WlkWsutze

Weibliche teionen

paar ges . Äug .
u . H 108 T .- Vl .

a . löst . m . :8. .

Pens . Beamter ,
rüstig , fleih . u .
Luherft zuoerl .,

sucht sofort Be¬
tätigung . Ver -
wenob . a . Treu¬
händer , Revisor .
Buchh . , Korresv . .
Rechn , u . Sten .
Ang . F 997 TB .

Hause zum 1 . 10 .
od . später . Ang .
u . F 107 T .-Bl .

Z- Zim . -Wohu .
von Ehepaar ,

möglichst sofort
zu miet gesucht .
Preisangeb . u .

L 107 an den
TagA .- Berlag .

Frdl . mbl . 3tm . ,

1 Doppelz . in g .
Hause , Kurv ., ab
sofort zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Bl . Pk

NlelgÄA ]
Reichsangestellt ,
sucht 1 Zimmer

und Küche .
abgeschl . Angeb .
u . F 101 T .-Bl .

2 möbl . Zim . m .
Küchenben . i . g .
Hause , mögl . R .
Hauptp , v . Ehe -

Pens . Beamter ,
ruhiger Mieter ,
sucht z . 15 . Ott .
od . 1 . Rov . d . I .
1 möbl . Wohn .
X. Schlafzim . od .
aröff . Wohukchl . -
oint , mögl . mit
voller Verpfleg .
Ang . L 105 TB ,
Ber . jg . Dam «
sucht schön möbl .
Zimmer ( Räbe
Kais .- Fr .- Rmä ) .
Ang . K 108 TV .
Jg . Frau , ber . ,
sucht , . 1. Ott .

Perfektes
Serviersräul «

gute Erschein .,
sucht sof . Stelle
ta Cafe oder
Konditorei . An¬
geb . u . H D 100

postlagernd
Königstein/Ts .

Frau sucht Stell .
Etwas Masch .-
Sch reiben und

Steno .- K . vorb .
Ang . D 110 TB .

| MMtze Person«!!

v . Hrn . gesucht .
Ang . E 108 TB .
Wer vermietet

an Ehepaar 2 o .
8 leere Zimmer
mit Küche ta

Wiesbaden ?
Preisangeb . u .

K 107 an den
Tagbl .- Verlag .

j taietungen |
Dotzh .Str . l8,2l .
möbl . Zim , frei .
Ent möbl . Zim .

zu vermieten
Karl - Ludwig -

Straffe 4 , 1 lks .
Mbl . Mank ., el .
Licht , Kochofen ,
zu verm . Weber -
gaffe 9 , Laden .
In ruh . Hause .

Bahnbofsnäbe .
sind von e. abg .

Mans .- Wohn .
2 möbl . Zimmer
( 1 ar . m . 2 Bett ..
1 kl . Wohmim .)
nebst eingericht .
Küche u . Toil ..
ohne Bettw . u .
bergt , ohne Be¬
dienung , zum
Alleinbewahnen ,
ab sof . zu verm .
Anfr . E107 TB .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Schlaffer ,
Roonstr . 5 . 1 lks .

Gut möbl . Zimmer f . 1 od . 2 Pers .
sof . zu vermiet . Gr . Burgstr . 6,1 .
Großes Ladenlokal im Hause Rat¬
hausstraße 5 (bis jetzt Schuhhaus
Schramm ) , ca . 130 qm , eignet sieh
auch als Büro , ist sofort zu ver¬
mieten . Näh . b . Ing . Fritz Kolberg
Parkstr . 11 , Tel . 27973 , v , 11 -13 Uhr

Suche für sofort oder später zum
Kuraufenthalt für zwei Damen
und ein zwei Monate altes Kind
1 Schlafzimmer mit 2 Betten und
eingerichteter Wohnküche auf die
Dauer von 4—6 Monat . Angebote
u . A 371 an den Tagblatt -Verlag
2 od . 3 leere Zimmer mit Küchen -
benutz . Nähe Wörthstr . gesucht .
Angebote u . L112 an Tagbl .-Verl .
Große trockene Lagerräume mögl .
Stadtmitte sofort gesucht . Ange -
bote u . EUO an Tagbl .-Verlag .
Suche HAUS oder PENSION
im Taunus zu kaufen gegen bar .
Objekt braucht nicht genannt zu
werden . Angebote an Parkhotel
Drachenfels . Rhöndorf/Rhein .

Angeb . u . B 110
an Tagbl .- Verl .
Berufst . Dame

sucht fehl . möbl .
Z . m . etro . Mch .»
B .. G . v . Frankf .
Str . . Dotzh . Str .
Ang . M 109 TB .
Aelt . Herr sucht
möbl . Zim . mit
guter Derpslea .
Ang . T 107 TB .

Zeitschriftenträger ( innen ) für
Wiesbaden u . Umgegend sofort
gesucht Angeb , u . A 392 T .-V .
Transportarbeiter u . Möbelträger
stellt ein Berthold Jacoby . Nachf .
Rob . Ulrich . Meldungen im Be¬
triebsbüro : Sommerstraße (an d .
Dotzheimer Straße ) Straßenbahn¬
haltestelle Linie 7 : Karl -v . -Linde -
Straße , täglich von 18— 19 Uhr .
Arbeiter für ganze n . halbe Tage
ges . Hugo Wagner . Waldstraße 6 .
Zuverläss . Laufjunge sofort ge -
sucht . Angebote u . W 988 T . -V .

Wiesbaden - Biebrich .
Ruf 61172

Sport - Kalender

Spielplan Der Woche

Kä +ht Dorsch
1
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WERKMEISTER

belTern .
'

(Schluß folgt .)

Haarentfernung

Ruf 24537

16
ifelffflldt
6 .30 und

botzheimer Straße 8, 2 , r .

Anda «
von 6 .

,.
7-M

MdsMÄ -

^QRER

sten Dank .

Siegfried Riehl

BERTHOLD ! K,RjA | M P

Gesteh timossage .

Frau M . Ellermann

Emser Straße 42

Wiesbaden , den 9 . September 1941
Zimmermannstraße 4. ______

ERNST KLAUS

Unser Junge ist angekommen !

ELSE SCHMITT , geb . Schug
ERNST SCHMITT , Feldw .

Wiesbaden , Adlerstraße 17
z . Z . Städt Krankenhaus

ÜTTSz ^ ronzA HAARFARBE
Fiele ! * SlorKfiBWIEDERHERSiEUB

Monopol - Parfümerie W . Müller ,
Wilhelmstroße 8 .

Mittelkckul -
schülerin . 4 . Kl -
sucht Beaussicht ,
ihrer Schularb .
Ang . M 107 TD .

Jack WitHerspoon war ein kluger , empfindsamer Mensch .

Sein eigenes Leben batte ibn gelebrt , wie viel ein einzelner

auszubalten vermochte . Er glaubte an die gesunde Lebens¬

kraft im Menschen , vor allem kannte er seine Frau . Von dem

Tage an , an welchem Bertbold Kramp die Erde deckte , schloß

Jack WitHerspoon endgültig mit diesem erschütternden Kapi¬

tel ab . Er kehrte mit einer eisernen Ruhe zu seiner Arbeit

zurück und nahm Ursula mit .
Ursula verstand , warum er es tat . Er hütete stch davor ,

sie zu überbürden . Nach und nach ließ er sie teilnehmen an

seinen Gedanken und Plänen .
Er schuf an einem gigantischen , neuartigen Motor und

schrieb nebenbei ein technisches Werk über bestehende und

noch mögliche Antriebsarten . Ursulas Sinn für Tätigkeit

und ihr reger forschender Verstand schlossen es aus , daß er

um ihr Interesse kämpfen mußte . Sehr bald genügte es ibr

nicht , nur für ihn zu schreiben oder neben ihm zu stehen ,

wenn er zeichnete . ......
„ Ich muß tiefer in die Dinge sehen , Jack '

, erklärte sie

ihm eines Tages .
Er entgegnete zufrieden : „ Ich habe das gewußt . Well ,

wir werden das sofort tun .“

Er ging mit ihr in die provisorisch eingerichtete Earagen -

werkstatt und rief Blenk . seinem Monteur .
Ursula schonte ihre Hände nicht . In tagelanger vrak -

tischer Arbeit drang sie Schritt für Schritt ein in die wunder¬

same Anordnung eines Motors , eines Getriebes . Dann nahm

sie Fahrunterricht .
WitHerspoon trieb die letzten Arbeiten an dem Bau der

Bersuchsballe unerbittlich vorwärts . Er brannte darauf ,

seinen Motor zu verwirklichen .

Briefmarkenhaus

Dr . W . Becker

In tiefem Schmerz :

Amalie Malsy , geb . Müller
Kind Eisehen

und alle Angehörige .

Nachdem endlich die Maschinen aufgestellt werden kann ,

ten , flogen die Wochen dahin zwischen dem Schaffen draußen

in Seehof und den ruhigeren Stunden in der Damemer

Ursula teilte alles wie ein starker , ernster Kamerad mit

ihrem Mann . Täglich erlebte sie neue Beweise seiner ruhigen ,

selbstverständlichen Fürsorge , mit welcher er die schmerzer¬

füllte Mutter umgab . Sie empfand das echte Interesse , das

er der Entwicklung ihres Jungen entgegenbrachte . Alles das

ließ das Gefühl einer tiefen Dankbarkeit in ihre Liebe zu

ihm strömen . Aber es war nicht ihre Art . Worte darüber

zu machen . Nur einmal , es war am Ende eines Abends , an

dem es ihm gelungen war , ein Lächeln auf der Mutter Ge¬

sicht zu erwecken , schlang sie die Arme um seinen - Hals als

sie allein waren und sagte bewegt : „ Ach Jack — was wäre

aus uns geworden , wenn wir dich nicht gehabt hatten .

Wenn Jack geschäftlich in der Stadt unterwegs war ,

blieb Ursula zu Hause . Diese Zeit gehörte meist ihrem Jun -

gen und der Mutter . Zwischendurch nahm sie sich der ewig

vernachlässigten Korrespondenz an .

Es war an solch einem Vormittag . Jack war des Mor¬

gens zur technischen Hochschule gefahren . Man war an ibn

herangetreten , dort einen Vortrag zu halten .

Ein früher Winter hatte über Nacht eingesetzt . Der

Schnee sank in großen flaumigen Flocken hernieder und wenn

Ursula von ihrer Schreibmaschine aufsab . fiel ihr Blick vorbei

an einem dickllberpuderten Leitungsdraht aus die schneever¬

hüllte Vorgartenhecke . Es war ein anheimelndes Bild , bei

welchem Ursula eine stille Sehnsucht nach den spitzen Dächern

und nach dem Walde von Seehof empfand . Bald würden sie

für immer dort sein .

Das Quietschen eines scharfgebremsten Wagens unter¬

brach sie in ihrer Arbeit . Sie ging zum anderen Fenster hin¬

über . Der Anblick , der sich ihr bot , bellte ihr berbes . blaffe «

Gesicht etwas auf .
Es war Fränze Isen . , _ „ « , .
Sie trug zu einer sportlich kurzen , hellgrauen Pelziacke

ein knappes , dunkles Röckchen . Ihre langen schlanken Beine

steckten in einem Paar zierlichen hohen Schaftstiefeln . Zum

Schutz gegen die Flocken trug sie ein hellgrüner Seidentuch ,

dar auf bäuerliche Art unter dem Kinn verknotet war . Die

Bewegungen , mit denen sie das Verdeck über die offenen Sitze

zog , waren jungenhaft und ungestüm .

Ursula öffnete ihr selbst die Tür und zog sie in den

warmen Flur . „ Aber Mädchen ! Ich möchte wiffen , warum

du den Wagen bei diesem Wetter offen fährst . Du mußt doch

ganz erstarrt sein !“ sagte sie vorwurfsvoll .

„ Unsinn . Nab bin ich dabei geworden , weiter nichts .-

Fränze Isen schüttelte sich wie ein naffer Pudel . „ Es war so

verlockend , mal so richtig durch den Schnee zu fahren ! Ver -

siebst du das . du große vernünftige Ursula ? “

Als sie abgelegt batte und neben Ursula ins Zimmer
trat , faßte sie diele plötzlich bei den Armen und sah bittend

zu ihr auf : „
„ Richt böse sein , daß ich mich vierzehn Tage lang nicht

um dich
"
gekümmert habe . Ich werde mich jetzt bsftimmt

Obergefr . in einem Inf . -Reg .

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank

Frau Lina Riehl Wwe . nebst Kindern

Wiesbaden , Steingasse 34 .

fcWdlAm 9 . Sept , erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser lieber einziger

iP2K ^
Sohn , mein lieber Bräutigam , Enkel

Neffe , Cousin und Onkel

Walter Sdimldt
üffz . in einem Inf . -Beg .

im Alter von 26 Jahren am 15 . August in den

Kämpfen im Osten den Heldentod fand .

In tiefer Trauer :

Gustav Schmidt n . Frau Auguste ,’
geb . Becker

Gretel Jehle als Braut

W .-Rambach , Augsburg , 1L September 1941 .

Platter Str . 7 _________

10 HE . Volz : 11 Äb <5 : Mo . 20 Cfiot ;

10 HE , Zimmermann : 11 Äbffi .

« ? 10 H <ö,
^

Lic .
^

Dr . ^ rlln : il ftbffi : Mi ,

Statt Karten

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

be dem schweren Verlust meines heben

Sohnes , unseres guten Brud rs

Gestern mittag entschlief nach kurzem Leiden
unerwartet meine liebe Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Schwester , Schwägerin und

Frau Christine Sdilüter
geb . Krause

im 77 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :
Heinrich Schlüter
u . Söhne Wilhelm u . Heinrich

Wiesbaden ( Dotzhelmer Str . 105 ) . Bad Hers¬
feld . Frankfurt a . M -, Münster i . W „ 12 . 9. 41

Die Einäscherung findet Montag , 15 . Sept .,
10 .15 Uhr nach dem Wunsch der Entschlafenen
in aller Stille statt

je : So . hl . M . 6 , 7 . 8 , 9 ,
i. Ji . 6 .15 , 7 .30 , 8 .80 : Di . u .
:. Sa . 1,6— 19 u . jiadj 20 : g6o .

Institut für

Schönheitspflege
Y

* System Marie Claire . Rom

sangsfest d . Ev Sangerb
treuzkrrche : 10 . SE , Fi
Mulot . — Paulinenstifi :
Ludwig -Eidachhaus : 9 .30 S . Schneider : anichl . Ab ®
tm Wortmann -Wcilstist .
W .-Birbrich : Sauptkirche : 10 HE . Albert : 11 .15 Ab ® - —
Oranierkirche : 10 HE . Dr . Borngasser . — Waldstraße :

US

R8X
.30 S . Sl

W .-
W .-
SB.=i

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verlust

durch den Heldentod meines innigstgeliebten ,
unvergeßlichen Mannes , meines Kindes treu -

sorgender Vater , lieber Sohn , Bruder , Schwie¬

gersohn , Schwager , Onkel , Enkel und Neffe

Paul Malsy
Uffz . in einem Int -Regt .

sagen wir auf diesem Wege unseren innig -

nJKd In höchster Erfüllung seines Berufes

JKW und in begeistertem Einsatz für Führer
und Vaterland fiel am 26 . August im

Kampf gegen den Bolschewismus mein über

alles geliebter Mann , unser treusorgender
Vater , mein letzter Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwiegersohn , Onkel und Schwager

Gottfried Ries
Oberst u Reg .- Kommandeur eines Art . -Reg .
Inh . d . E . K . I u . H , d . Spangen z . E . K . I u . II

und anderer Orden

im Alter von 46 Jahren .

Elisabet Ries , geb . Hoppe
Babara und Eva
Adele Ries , geb . v . Trzaska
Jula Kuhn , geb . Ries
Loni Schwank , geb . Ries
Ernst Hoppe
Linchen Hoppe , geb . Strohmeyer

Minden i .W ., Wiesbaden (Kais . -Frdr . -Ring 39 )

den 3 . September 1941 .

R . -Äam^ ch:
^

lo
" '

SE . Schmidt : 11 KdE : Do . 20 .30 B .

Katholische Kirche .

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme und Liebe beim Hinscheiden meines

unvergeßlichen Mannes , meines lieben Vaters ,

sagen innigsten Dank im Namen aller An¬

gehörigen Amalie Rathgeber , geb . Schäfer
Werner Rathgeber

iesbaden ( Philippsbergstr . 2) , 11 . Sept . 1941 .

Sonntag , den 14 . September 1941
St . Bonifatiuskirche : So . bl . M . 6 , 7 , 8 . 9 . .10 ,
Andacht 18 : Werkt , hl . M . 6 .30 , 7 .15 . 9 : Bcl -hu
bis 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6 - K — ^ " ikaltrgrett !~ ~ 7 , 8; 9 u . 10 ; Werkt , hl . M . 6 .30 und' ■ — l, 6 .20 : Andacht So . 14 .30

itJWLat Tieferschüttert erhielten wir die
schmerzliche Nachricht . daß am
16 . August bei den schweren Kämpfen

im Osten mein innigstgeliebter Sohn , mein

lieber Bruder

Karl Sdiwank
Gefreiter in einem Inf . -Reg .

im blühenden Alter von 28 Jahren sein junges
Leben gab .

In unsagbarem Leid :

Anna Schwank Wwe .
Philipp Schwank , z . Z . im Felde
und alle Angehörigen

Wiesbaden , Herderstraße 17 .

„ Herr Kriminalrat , es ist eine hundertprozentige Be¬

stätigung Ihrer damaligen Ahnungen und Gedanken .
"

Wegener unterbrach ihn : „ Lassen wir das , Holtenau . Es

genügt , wenn wir erkennen , daß wir beide daraus gelernt

haben .“

Holtenau vertiefte sich von neuem in das Schriftstück .

„ Das Ganze ist so sinnlos , so völlig sinnlos
"

, ließ er sich nach

einer Weile vernehmen .
„ Jedes Verbrechen ist sinnlos , Holtenau .

"

Erst nach einer Pause suhr der Kriminalrat fort : „ Aber

Ei « haben recht , dieses birgt eine Sinnlosigkeit in sich , die

zu erschüttern vermag .
" Er war vor dem Toten stehenge -

blieben . . .
„ Dieser Mann bat sich schwer vergangen . Aber die

Kanaille , verstehen Sie . Holtenau , das asoziale Element ,
war Ereininger !"

, . .
Bei seinen letzten Worten hatte er den Toten bei den

Schultern ergriffen . Er veränderte seine Lage so , daß er den

rechten Arm faffen konnte . Behutsam ging er daran , die Hand

aus der Manteltasche zu befreien . Dann sprach er wie zu

sich selbst : „ Sebn Sie . Holtenau , genau wie ich es mir gedacht

habe .“

Beide blickten aus die Faust , die noch im Tode den Re¬

volver umspannt hielt . Während Kriminalrat Wegener sorg¬

fältig die Waffe entlud , wandte er sich ein wenig herum zu

seinem Assistenten . „ Merken Sie sich eins , Holtenau ! Männer

dieses Schlages leisten selten halbe Arbeit .
“

So . hl . M . 7, o . a u . xu ,
u . Fl . 7 ( statt (>.30 ) . Mi .
Sa . 18 Salve : Beichtael So i
u . nach 20 . — Maria -KUsNrchc
10 : 20 Andacht : Werkt , hl . M .

ad
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10 , 11 .30 ; Andacht 20 ; Werkt , bl . M . 6.30 .
Beichtael . Sa . 16 — 19 u . nach 20 . So . u . Dr .
nt . 17 — 19 Uhr .

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang , G 105 TV .

18 Jahre Italien I Schönschrift in 5
Std . u . Konvers . Doppelstunden .

Kettler . Kettler ,
Taunusstr . 50 , 2 Taunusstr . 50 . 2

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : HE — Kauptaottesdienft ; EF — Eotte «-

teiS ‘
Samstag , den 13 . September 1941

MartMrche : 20 6eb45 f . d . Gefallenen , Dr . BorngLsier .
Sonntag , den 14 . Septembt * 1941

Photo - Apparat
( Rolleifler /
Rolleicord )

zu kauf , gesucht .
Ang . M 105 TV .
Phoro -Apvarate

Leica . Kine -
Eracta . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
W 105 an T .-V .
Schreibmaschine
gebr . zu k. ges .
Preisangeb . mit
Markenang . erb .
u . A370 T .-V ,
Eilt ! Schreib -
masch . u . Radio ,
gut erb . , z . kauf ,
ges . Tet . 20046 .

Perserteppich o .
2 Brücken ( auch
schadb .) z . k. ges .
Ang . E 103 TV .
Kaufe Kl .- Schr ..
Schreibt . ,Cbaise -
longue . Rahm .

Ang , E 109 TV .
Kleiderickrank

v . Priv . ges .. ev .
nt . Anlieferung .
Ang . D 103 TV .

« lt -kath . Kirche . Schwalbacher Straße 60 . KG . (Diasv . l

Eo .-luth . Gemeind «. Dotzhelmer Straße 4 , 1. So . 9 .30
Beichte ' 10 HE u, Abm . Pfr . Fritze ..
Eo .- luth . Dreleimakertogemetnde , Kiedricher Straße 8 .

Ehristl . ^ em8nde. Schwalbacher Straß « 44 , 1 . So . 20
Evangelisation : Mi . 20 Bibelstunde .

Am 9 . Sept , entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit mein innigstgeliebter herzensguter
Mann , mein lieber treusorgender Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Heinrldi Althaus
im Alter von 56 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

FriedaAIthaus u . Sohn Günter

Wiesbaden ( Friedrichstr . 55 ) , 12 . Sept . 1941 .

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Be¬
erdigung in aller Stille statt .

Perserteppich bis 50 qm groß u .
einige kleinere , nur einwandfreie
Stücke , zu kaufen gesucht .
W . Ohnesorg , Mannheim , Post -
fach 642 .___________________ ________
Elektr .Haarschneidmasehine auch
gebraucht zu kaufen gesucht .
Angebote an Erziehungsheime a .
d . Geisberg , Wiesbaden .

Marktkirche : 10 SE . Landesbisch ,
11 .15 KdE . — Bergkirche : 101 M
Fr . 19 .15 Frk . — Rlngkirche : 10 S
KdE . pa ^n ; 11 KdE ? Klarentha !

Werde Mitglied
der NSV .

| heiraten ]
Landwirt , z . Zt .
hier z . Kur . evg . .
1,72 er . , schlank ,
solide , m . einig .
Perm . , sucht geb .
Dame v . 40 — 55
I . . gemütl . . Lust
z . Landl , u . Dm .
zw . Herr . k. z , I .
Ang . E 105 TD .

| IIiltmiA

Sept, : Neue Kataloge 1942
Okt . : Neue Nachträge 1942

UNGEZIEFERMITTEL
v . Fachdrogist Seyb , Rheinstr .191
sind von unfehlbarer Wirkung .
Seyb ’s Rattentod in Fl . zu 1.20 u .
70 Pfg . . Mäusetod in Dosen zu
85 u . 45 Pfg . , Seyb ’s Holzwurm¬
mittel in Fl . zu 75 Pfg . , Se , b ' s
verst . Wanzentod in Flaschen zu
EM 2 .— . 1 .50 und L — .

Bauernmöbel
Dielenmöbel , Wohnz .-Schränke ,
Tische , Stühle , Bänke , Truhen ,
gemalte Kinderzim . , Tochterzim . ,
Louis XVI .-Schiafzim . u . a „ mod .
Küchen u . and . Möbel jeder Art .
E . Klapper . Webergasse 37 ,
Modernisier - u . Umbauwerkstätte
2 Nußb .-Betten mit Rahmen ,
2 Nachttische , Waschtisch , Trümo -

Spiegel . Küche , 2tür . Schrank ,
Lautsprecher usw . , alles gebr ., zu
verk . nur Samstag von 13 -15 Uhr ,

kMsgeslitze |
3g . Rehpinscher

( schwarzbraun )
zu kauf , gesucht .

Schönberger ,
Nerostraße 42 .

Schwz . Pelzjacke .
gut erb .. Gr . 46 /
48 . z . k. ges . Pr .-
Ang . H 110 TV .

Damenmanlel .
irg . w . Art , Er .
46 . guterh . . »u
kauf . ges . Ang .
u . B 995 an den
Tagblatt - Verlag
ev . Tel . 61574 .
Damen - Ski - ob .
Bergschube , Er .
39 . gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang , K 105 TV .
Herren - Reirstiei .
Er .44/45,guierb .
, . k. ges . Vreis -
ang . W 996 TV .

( Roman von RICHARD H OE PN EU

84 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Kramp ? Brust hob und senkte sich schwer . Nach einer
kurzen Pause zog er einen verschloffenen Umschlag aus seiner
rechten Brusttasche und schob ihn zur Mitte des Schreib¬
tisches .

„ Ich habe hier alles ausgeschrieben , ich — " Er brach
plötzlich ab . Sekundenlang schloffen sich seine Augen , dann
standen sie überirdisch geweitet offen . Seine Lippen formten
atemlose , halberstickte Worte : „ Ich kann das nicht mehr er¬
tragen , ich will das nicht mehr ertragen , verstehen Sie ? "

„ Sie müssen sich beruhigen .
" Kriminalrat Wegener hatte

sich erhoben . Es iah so aus , als wollte Kramv aufspringen .
Er griff mit der linken Hand nach der Herzgegend , seine
Finger krallten sich in den Stoff seines Rockes . Plötzlich ent¬

fuhr ein kurzer , gurgelnder Laut seiner Kehle . In dem¬
selben Augenblick brach sein Körper leblos in dem Sessel

zusammen .
Kriminalrat Wegener schlug keinen Alarm .

Er stand unbeweglich hinter seinem Schreibtisch .

Seine abwartende Haltung entsprang einer gewissen
Ritterlichkeit . Erst als er davon überzeugt zu lein glaubte ,
einen Toten vor sich zu haben , ging er hinüber und beugte

sich über den ausgestreckten Körper im Sessel . Langsam

richtete er sich wieder in die Höhe .

„ Sein Herz bat das nicht mehr mitgemacht "
, sprach er

leise vor sich hin . Dann kehrte er zum Schreibtisch zurück und

öffnete den weißen , unbeschriebenen Umschlag . Einmal unter¬

brach er das Lesen und sah mit einer vorwurfsvollen , ge¬

dankenschweren Kopfbewegung über den Rand des Schrei¬

bens auf das weiße Haupt , das schief aus der linken Schulter

ruhte . Nachdem er Kramvs Geständnis zu Ende gelesen batte ,

griff er zum Tischapparat :

„ Holtenau , kommen Sie bitte gleich mal zu mtr , ich

möchte Ihnen etwas zeigen ."

Der Gerufene war wenige Sekunden spater zur Stelle .

Im ersten Augenblick blieb er wie angewurzelt mitten im

Raum stehen und sah . Erklärung suchend , von der leblosen

Gestalt im Sessel zu seinem Vorgesetzten und wieder zurück .

„ Das ist doch Kramv ? “

„ Das ist er , Holtenau . Vermutlich Herzschlag .

„ Ich begreife nichts “
, stieß Holtenau verstört hervor .

Kriminalrat Wegener nahm mit einem schlaffen , neben «

lächlichen Griff das Schreiben von dem Tisch und reichte es

dem jungen Beamten : „ Lesen Sie das . und Sie werden alles

begreifen .
"

, , , , , , .
Mit einem wissenden Blick verfolgte er den wechselnden

Ausdruck in dem Gesicht des Lesenden .

Tia . Holtenau
“

, sagte er gedehnt , als ibn dieser zum

Schluß überrascht ansab . und begann , langsam im Raum bin

und her zu gehen . __

Guterh . Küchen¬
herd und Näh¬
maschine gesucht .
Ang . D 108 TV

KeMstI .EWschlimg

Nähmaschinen -
Revar . all . Art
schnell u . billig .
Ersatzteile . Rad ..
Del , Svulchen ,
Schiffchen usw .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1

Ruf 22695 .

Bl . « . - Sport¬
wagen . gut erb .,
zu kauf , gesucht .
Ang . G 107 TV .
Einmackgl . ges .
VleichstrL

'
. H . 1
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